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Am Sounàd, .dm 15 April.

erlegt von- de « G rund sch en Erde«.
> tv % -. “ 4 -. . ft Î ** * ** * 11 n, '• . " ’S* , *V-»

'h"\:?A Aus Parrs / vom 7 April.'•? **

Spanische Nachrichten. ' ì!
. AuS SpannnN, vom zkô MLkn.

"Am 2osten dies, erhielt de.r General,Capiraia

Mna zu Pampeloua durch einen Priester' die
Nachricht, daß ein Mordanfchlag gegen ihn, so

Ae gegen seine Adjutanten und gegen diejenigen

Dlsiciers der Garnison, die ihn bey seinem Unter-

nehmen unterstâtztchEkn, entworfen worden sey«

Dle Anzahl der Verschwörer, deren Mitglied der

Zuester selbst.War, belief sich über 100 Personen

Sie hielten jeden Abend ihre geheimen Zusammen,

runfte und der Priester verfehlte nicht, den Gene,

"l Mina von allem Demjenigen zu benachrichtigen,

ns darin vorfiel. Dieser hatte insgeheim die nö-

tigen Maaßregeln getroffen, um die Anschläge

U Verschwörer zu vereiteln, die am 25sien des

abends in Ausführung gebracht werden sollten,

ucbcr 6000 Mann in und bey Pampelona waren

?/kkirschaft, um auf das erste Signal agire»

sU kSnnen. Zuzwifchen erhielt Mina feine Er,

?nnnung zum Vicekönig von Navarra; die Der,

nSrer stellten ihre Versammlungen eln und nah,

Akn die Miene constitutionneller Gestnnungen an.

5}k *5, nich hernach über gleichgültige Dinge de,

"Mlagren, so begnügte sich Mina, sie bloß be-
«achen zu lassen.- '

ött Cadir sind bey denMassatren am loten und

Mu auch viele Soldaten geblieben. Theile von

»iveyBalaillvus, welche am roten auf-ie Tinwoh-

'rr geschossen harren, wurden am Uten von die,

ru denen goo Marine, Soldaten gestoßen wa,

"n, wüthend angegriffen. Die beyden Bataillonss

Abtherlungen sahen sich zmn Räckzsge.genöthigt.

Sie flüchteten sich, die eine in ein Kloster und

die andere nach eine« benachbarten großen Ge,

bände. Sie wurden umringt und erboten sich, die

Waffen zu strecken. Vergebens. Binnen zwe«

Stunden wurden Ofstciers und Soldaten aufs

schrecklichste ermordet."

*• *-£ - -'n, Madrid, ben z» MLr».

â "3« Alicante soffen zwey Straßen die Na»Le«
GairoFa und Xitgo benannt und eine Coustto

rurions/Srarüe errichtet werden. ^

Das Gerücht, daß General Freyre und der Lde

miral Villa Viccncio arretirt wären, hat sich nicht

bestätigt. Ersterer sucht stch fortdauernd wege»

seines 'Betragens zu rechtfertigen; allein ma»
macht ihm allgemein de» Vorwurf, daß er das

Volk zu Cadix hätte im Zaum halte« könne«,

wenn er früher den Wünschen desselben entsproe

chen hätte. , .

Zu MaSaga btzt die neue MunicipaNtät zooo»

Plaster für die Truppe« anwrisen lassen, da sie

von Allem entblößt waren. -

Lin freymüthiger, entschlossener Spanier, der

Chevalier de la ^ora, unser Consul zu Mar,

feille, hat unter den jetzigen Umständen, wo Alles

Über die neue Veränderung jubelt, ein ganz ent,

gegengesetztes Betragen bewiesen, und einen, l«

unfern Blättern befindlichen Brief geschrieben/

worin es heißt:.
Marsel»», den-r MLr».

• n*.* - nnxxî .i *•'. . * * ?

Ihr Decket vom Zten März «achte mir viel-

Freude und versprach «ns die besten Aussichten.
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Else trftttrlgf Erfahrung zekgr vns aber,-bà hep Erwählung der Depurirten unserer av-^äkti,

Alles vergebens gew fen, «nd daß.Kw. Märestär , se» Evlonien gehalten werde» zoll, wie zu Mexico,

oenörhigt werde«, eine Constirutiyn z». beschwör HavÄNnah, zu Sr. Domingo, Portvrico, Snc-

ren, die von de« einsichtsvollste- Pudlicisten in Fe de Bogota, wie zu Lima, St/Iagv, Buenos,

Europa fär.vMmführbar erklärt wird.. Ich will.. ÄvreA,-M«nM x. -je D-p»nrtt n» Wahlen

mich, Tire, uichl zum Richter Derjenigen aufwer, zu erleichtern, fonlen is gedachten Hauptstädten,

e'bnHo nchr wer- es mir ertaubt ftyn> dem >An Granada waren äbeM-ers dienruden,

" ' ' Ei»qchunseN ./ren L-welche die Pkoclainirusg Zer nnniiutionRathe weisex

«eines Gewi"

»eggrände, die m

lndndeu

fotznnnn die - ein
Bayonne veranlaßten, die.-Ke uU,

leu. 'Von demVhlke uLterßützr, be

„ ich nach dem Hausen des Generals Es, .

Anêkkennung des Usurpators zu verweigern, wor, fetzten ihn ab und ernannten den Generab- Mar»

«uf ich arrerirr ward. Ich erkläre mich für n guis von Canrpvverde, zu dessen Nachfolger. Diese

schuldig an allen den Folgen, welche die R^volu, Wahl ist von dem Könige bestätigt worden,

rion jetzt haben kann, vptz bitte Ew., Maj/ßät, --Die Patrioten von Madrid, welche ßch in dem

Laß Sie geruhen wolle», mit einen Nachfolger M- Caffeehaufe vvnottVztni versammeln, haben in

ernenne». einem Journal einen sehr scharfen Artikel über

. ranrrffor'n«. den Mär,. *J&ie Verfälle, zu Cabrx kiyxücken lassen, worin Ke
^n Svavrern au OuicerbL ksi eiuerIuck ^ ~ ' * '

fnàtndn

Platze

gab- Französischer Gensd'armerie herbey. Diese stürzt haben, und besonders General Freyre, wenn

rückt? auch ans das Spanische Geb^t. .Die In,, -er sich-nicht von »den Beschuldigungen rechtfertige,

furgevtkv haben all? Douaniers ermordet, deren die aus feinen eigenen Berichten hervorgehe», des

ste habhaft werden konnten. ~ Abscheu der Nation verdient hätten, und des Na»

E!n aî'dnres a»§ Sttàn, vvm zr DtLkk. ì «e»s riitffr Spaniers unwürdig seyn müßten.^

Es ist der Cknbd de- Caffeehause- Lorenzjni Ein andre- von »er Span!fchen Gränze,

r» Madrid, welcher'jetzt daselbst in Verbindung" ' — " Vom Zl MLn. . ^

mit der provisorischen Junta die Kffentlnche« "Wie bey alke» große» Revolutionen, stnd auch

Maaßregel» leitet. .Herr von Montenegro, der letzt in Spanien, die Gesinnungen über-manche

vormals bey Hofe in besonderer Gnade ftand, war Gegenstände getheilt. Ju Saragossa erklärte«

r«m Consul zu Bordeaux ernannt worden; diese einige Ultra-Liberale, paß die Constitution der

Ernennung ist aber jetzt zurückgenommew. . Herr Cortes noch nicht frey genug sey. und daß'man

von Montenegro war bereits auf der Reise zu mehrere Veränderungen darin andringen müsse,

dem Posten, den er nun nicht bekleiden wird. .<*; ? Zu Zamora habe» die Priester alle Diejenigen

rwrer den Opfer», die am loten zu Eadix fei für Ketzer erklärt, welche der neuen Constitution

nen, befanden sich 43 Frauenzimmer und 10 Kin- ergeben wären und ihr gehorchten. Zu Barcel,

-er. Nach Proclomirnng der Covstirntion fauden lona entstand unter den Mönchen in. dem dakgen

such zu Cadix Balle ^ Illuminationen rc. statt. 7 Dominicaner, Kloster ein solcher thätliger Hader,

, Buch General Abisbal, der zu Madrid angè, daß Truppen abgesandt werden mußten, um den

nommea iß, sucht jetzt in öffentlichen Blättern Frieden in diesem Haufe des Herrn herzustellen,

zu Madrid sein Betragen ans alle Art zu rechte wo sich ein Theil der Mönche für U* Freyheit

fertigen. Ein General schiebt.jetzt die Schuld und der andere ö'ageaen erklärte.

«uf den andern. 1 Wären zu Cadix qm roten März wegen der aus

In dem Manifeste, welches,die provisorische gekündigten Proctamirung der Constitution gerade

Junta unter» agstrn Mär- wegen der CorteS en nicht so viel? Menschen auf den Straßen Versammelt

ließ, heißt es unter andern: "Mitbürger! Ihr gewesen, so würden wahrscheinlich, als die wu,

habt gesehen, wie sich der- König- in eure Arme thende Svldateske daè Blutbad bgieng, nicht so

warf, nämlich wie rin. Vater Ln die Arme seiner viele Opfer gefallen seyn. Aus dem Freudenfeste

Linder. Tyrannen scheue» Las richt «ud zittern, ward das scheußlichste Lranerfeß. Die neycûlche

wenn sie ihr-t Sclaven in einer National. Der» Leichen Bestattung der Ermordeten erfolgte au»

fammluna Versammelt sehen. Ferdinand der Große 171?» März zu Sau Fernando. . *

ticbr die Publizität, und ruft seine Unterthanen Die Anti,liberalen betrachten das'Decret des

zusrmmcu, nicht um sie nach fernen Gegenden zu Königs, wodurch die Besitzungen der. Inqursitto»

führe», um blutige Lorbeeren einzverndte», so», zum Behuf der Nationalschuld eingezogen ws^dcn,

der» an der Herstellung d-S qlten Glanzes »nd «is- den Voriäufer der Sequestration allcr

Ruhms der Nation zu arbeiten. Span'rersnIhe sichen Gucer,. welchem.jedoch von den Pätrroren

habt jetzt àtes m»- fepd freye Menschen. 'Der widersprochk» wirb/'

Dämon der Tyranney sticht aus 'unserm glück,

lichen Dateklande.f' 7 ? -3^ me- * ' '•/'

In de» König!. Dekrete» und InSruetkone»

wegen der ordentlichen Cortes für igro und rsrt

sind auch alle Maaßregeln angegeben, wie es mit

»VVI 1 IV wi M*'».. fff;. •-> . Vit. n M JL.

Als am rste»- März das Voljk zu Cadtp nach-

dem Arsenal eilte., vm sich mit Wassn zu verse-

hen, fand re, daß daffetde vorher ausgeleert «ar.
Die Douaniers richteten ebenfalls vielen Unn»»

an» Einige behaupten, daß die unglücklichen -ök



îSeneàitn ZevaLr^et.Aewesen, um Lulroga-t«

dîentadt zu ziehen? ^în Gastlicher,. der eben
die Messe in der Kirche feyerte, besah sich, .als

er das^ncdiestea hörte, .auf die Straße, um Rühe
herz« Le Leg, ward aber bald, darauf durch drey

Schüsse zu Boden gestreckt. Die Soldaten, welche

das Blnibnd angerichtet, werden i« einigen Nach-

richten d'je Scblachtec vsn,Kadix genannt."

-\%t. Ci . Schreib«» aun Drysvye. vvn» ? April.

>nDi<Haupnstädre. in Biscaya ^pryclamirerr nun

auch nach eirander die Constirulipn. Am aystea

März ward sie zu Bilbao prsclqmirt. Ueberall

steckt man die Narional-Eocarde an, singt Te Deums

und errichtet Crubbö. ' Dies find, wie anti-liber

rale Nachrichten sagen, Clubbs von liberalen oder

von Iacobinern. Man steigt in. dies n. CnubbS

ans die T-ische,- halt Reden, predigt die Rechte

der Menschheit. Asturien und Gallizien sind n

rer den Waffen.- Die Milizen werden oraauisirt

und überall versieht man fich reichlich mit MsMeh,

ren und Artillerie. Se. Majestät, der Köurg

von Spanien, benimmt sich mir dem größten Edel,

muth; Natürlich haben die Begebenheiten vielen

Eindruck auf die'Whe'nswü^dige" äv' allgemein

verehrte Königin und die Personen des Hofes ge-

wacht. Alles wünscht und hofft indeß, dass dte

vorgefallene grvßeDeränderung zum wahren Wohl

von Spanien ausfallen, möge. ^

Die Verfassung von Spanien irnterfcheider sich

von allrn anbetn bis jetzt bekannten Coustikun'ö»

nen eioilifilîerntaaten darin, daß die Cortes nur

Eine Kammer bilden. Die theoretisch vielfach de,

strittene Frage:/'ob es besser à.,. Laß die Volks,

Repräsentation aus einer oder zwey Kammern de»

Me?" wird nun in Spanien practisch und durch
die Erfahrung entschieden?' . .. tüv < >

K 2tnp pact», Dom 7. April. -

k-uMe es heißt, ist -er Marquis be M M4i-

fofjfoct zum Gesandte» am »Hofe zu Florenz, .an

me Stelle des Grafen von Dillon, ernannt mor-

den, der eine Pension von 6000 Fr. erhalten hat.

Von dem alle Zeit fertigen Schriftsteller,

Zerrn de Pradt, wird dieser Tage, ein neues
Werk unter, dem Titel: 1st Revelation d'Ew-

ìnWie et «es consequences, (die Revolution VON

Spanien unh ihre Folge«) erscheinen. . .v t*Hiv

à Der. Herausgeber des Elsaffer pmvioton in
bürg kündigt feinen Aboonenteu: an, daß,

»0 lange, die Prcßfreyheit aufgehoben sey, die

Herausgabe seines Blattes unterbleiben werde.

^ Der EonKituttonnel läßt den Ausbruch eines

zwischen Rußland und der Turkey sehr

.Nahe seyn; ,

. n man versichert, hat der gewesene Präß.

dent.des Conseils der Minister, MarquisDeM«

einer Audien», die er, sich Verlangem des

-Mgs, bey Sr. Majestät hatte, seiner Mtynutzg

.den jetzigen Zustand von Frankreich ganz

^sverholk-n zu erkenne« gegeben.-- -- ,

nran von GikÄvdiazinese«er: DrLneet

.^ Departements -Le la,C4t^d'De, Hn fich tn

^nammer dcr D<pulirten nen.hie-letzten

nnUAnaeneu Gesetz L.nnâkfecheftt-lerklärte

r wollte înnf«sch/i« Las Schloß

Muo

nigke, sola« Schwiegervater Napslevn zu sehe«.

Es ist ein gewisser wahnsinniger Schiffs, Arbeiter

Thomas.' Er ward arretirt. Auch ist hier die-

ser Tckge'.einItakienkr tznftet, der Papiere zer,

riß, gerade wie man ihn gefangen nahm.

.Die Herausgeber der Miuerve find von dem

Tribunal ^erster Instanz zu einer Slrase von

1300Ô Franken yerurtheilt worden, «eil Ke das

Gesetz wegen des Srempels überschritten habe«.

Bey diesem Urtfcil. findet keine Appellation statt.

5 Marschall Moueey, Herzog von Conegliano, ist

an die Stelle des verstorbenen Grafen von Pvv-

segur zum Gouverneur der -ten Militair Divistr»

und der Herzog von Gaera zum Gouverneur der

Bank von Frankreich eruanar worden.

Die Herausgeber der Journale, welche eine An,

Zeige in'Betreff der- "National, Subscription zu

Muntzen der Bürger,' die Las Opfer der Ausnahme,

.Maaßregel gegen die individuelle Freyheit werde»

kânnten/n in ihre. Blätter eingerückt, wurden von

dem Insirnctisns-Richter befragt, "ob sie, betz

.Bekanntmachung dieses Artikels, nicht wußten,

daß sie fich dadurch des Vergehens schuldig mach,

ren> zürn Ungehorsam gegen die Gesetze aufzufsr-

Zern und des Verbrechens, die Autorität des KS,

vigs und iene der Kämmet direct anzugreifen Ì"

Worauf der Herausgeber des Isdependanr geant-

Porter: "Er wüßte nicht, sich dieses Vergehens

und Verbrechens schuldig gemacht zu haben." Be-

kanntlich sind auch mehrere Depsrirre Ln diese Au-

,-elegesheit verwickelt.

Don dem Herzog von Richelien iS eia Circa,

lair as^die obersten Militair/ und Civil Behörde»

erlasse» worden, worin die Nothwendigkeit der

beyden. letzten temporairen Gesetze wegen Be-

schränkung der Preßfreyheit und in Hinsicht der

-persönlichen Freyheit zur Beruhigung näher dar,

gestellt wird. •' r / :

. Vorgestern erstattete^ in der Kammer der Dep«,

tîrten Herr tNesradLev im Namen der Commis,

Jo« der Bittschriften den Bericht ab,, daß Herr

-Bicharet in Folge des Todes des Herzogs vo«

-Berry darauf antrage, daß das Gesetz, wodurch

Lrauen von dem Französischen Throne ausge,

-schlossen wären, aufgehoben werden möchte. Nach

xgllen Uebrrlenungen, sagt der Bericht-Erstattet,

,itz Lie Commißioa der Meynung, daß dieser Vor-

.schlag nicht angenommen werden könne. Die Kanu

mer stimmte dieser Meynung bey.

In der Kammer.der Deputirren dauern die Be,

-rathnchlagungen über die Finanz-Vorschläge fort.

Unter den Bittschriften kam die ves Herrn

rîambin vor, welcher darauf antrug, daß die Charte

-in goldnen Buchstaben auf weißem Marmor ein-

grgrabeu in der Kammer der Deputirren aufge-

hellt werden möchte. ..Dieser Vorschlag ward nicht

vrrwvrfc«; ; '? : s .i: V;

c 7,5 chryâ <v»n-*73 Wk. so. Cent. Bank» Attîen

l«45â

V n . H ** nlîtz n nn Wf ,

: Berichte aut^Lanka vom Lude Novembers mels

.à, haß der Herr Smissaerr, Rlfivent auf dieser

Insel, welcher''v'öö'einer/Reife zurückkam, am

cii'fit i?ne# Monats von einer Räuberbande übers

Katavia, den if Dee.

»n«ànn»-MWnn n« :n 1 $ -
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Aus Schwaden, row 5 Älprlf. . .

Slriktgarrcr ZcirunZen enthalten Folqrndes:

«'Tin Fuhrmann aus dem Freudenstàer Ober-

Amt, der die Seivigen ganz gesund verlassen

harre, wurde vor wenigen Lagen auf der Straße

zwischen Aalen und Gmünd wahnsinnig. .In

len fieng seine Kra-ikheit mir dem Kennzeichen

sn, deß er sich zu seinen dreh Pferden iy dev

Sra2 sLloß, diesen kein Futter geben ließ, und

beym Wegfahren vor zwey Pferde einspannte, auf

dem dritten a-er den Wagen begleitete. I.n

Mêggll'nnen mißhandelte er eine Frau; in Untek-

Bödrngro ßiea cr.ïoni»?. und lief, mit einem

Beile in dc-r Hand vor seinen Pferden her. Auf

Liefern Wege dis Hussenhofen begegnete er zuerst

einer Frau, der tr ernrge. Streiche versetzteftlnd

sie in dem Chaussee-Graben itcgen M, sovani,

einem -zjä-rigen Knaben,, welchem.er'MI. dM

Beil den Kopf spaltete ; bald 'darauf stieß pr astf

einen zziährigen Mann. hem er ebenfalls LeuHiku-

schadet einschlug, das Gehirn auf der Straße her-

«Msireuere und nach mchrern demselben noch bey,

gebrachten Wunden fein Beil mir dem Fgttrwer.k

raselbst zurückließ. Unbewaffnet schlug er den Weg

gegen Hussenhofen ein und traf hier zuerst zwe-

Iuden, die er anfiel, welche ihm aber nach hu,

zem Streit entrannen:. Bey Hussenhofen gieng

er auf einen Bauern los, der'sich so lange Mr

ihm rauste, dis Lurch fein Geschrey mehrere Lrüse

Herbeyerltcn, die ihn gefesselt uach Gmünd tranS-

Pvrtirten. Er wurde hierauf zu den SrschlaKenen

zurückgeführt, und beym Anblick derselben sagte

er, vichr ich, sondern mein böser Geist har solche

Lktödrer." . ,. '

Schreiben aus LopesHägen,,

- .. ..vom II Aptti. h ; a, • "•**

In dem Könkgl. Dänischen Hofkalender für das

Jahr 1820 ist unter auder« folgendes Verzeichnt

sufgeßellr: Der Elephanten-Ordeyx Ordensherr

Se. Majestät der König, Ritter sx. DerDanne-

hrog-Orden: Se. Msttstat der König Ordens-

Herr; iße Classe: 2 Großcommaudeurs; 2te Classe:

305 Großkrevze; Zke Classe: 59 Commandeurs;

chte Classe: 776 Ritter; das silberne DannebrogS,

sarnr.Lrcuz trägt Se. Majestät der König selbst;

rami! find begnadigt: 24 Elephanten . Ritter, Z2

Großkrcuze, 7 Commandeurs und 6g Ritter vom

Dannedrog; außerdem 814 DannebrogSmänner.

§rrm Hofstaat Sr. Majestät des Königs gehöre«
«urer andern: 168 Kammerherren, 22 Hofjäger-

rneister, 211 Kamruerjunkcr, 10 Hosjunker und i%

.Jagd,unter. Der Könißl. See-Etat hat 2 Admi-

rals, 1 Dice Admiral, 8 Cönkre-Admirals, N Com,

Waudkurs rc. Der Land-MilirairErat hat. 1 Ge,

.rrerahzcldmarschall, 2 Generals, 4 General-Lieu,

revanrs, i6 General-Majors- und 12 Generals,

.«eiche entweder a Ja feuUe i* der Armee ddîr

auf Wartcgrld stehen/ Die'Armee besteht aus

dem Ingenieur, uuh. Artillerie-Corps, den beyden

Garden zu Pferde uNd^zu Fuß, VEnvallerie- und

33 Jvfasrerier Regimentern, 5.3«ser, Corps, dem

Raquerren-Corps, Lnn Bestiydksche^ nnineiàn

»vo Ostindische» Truppen. ’ ‘ .

MLkch'? 1st von Sr. MajeniLn/ te« Kônkgè bo«

Schweden und Norwegen, in dieser Eigenschaft

aneLkannt worden. ,

^. Zu Odense in Fühlten war' der dasige Canal

vom 27sten November bis 2-stcr, März mit Eis
helegr gewesen. . .

* ^ Avö einem Schreiben aus Wien,

^ - - - ' vom 5 Avril. -n

Ihre Majestäten, der Kavser und die Kayserin,

-werden am i2ten des nächsten Monats die Reise

M Böhmen ünrreten. Der Erzherzog Rainer,

Dlcekönig des Lvmbardisch-Venetian. Königreichs,

wird den- Monarchen begleiten. Die hohe Der-

-lobte Sr. Küys. Hoheit, die Prinzeßin von Cä-

àntln^ befindet sich gegenwärtig in Dresden.

à^ekNnge« dürfte die Reise Ihrer Majestäten

sich vielleicht über Dresden bis Berlin hin erstrecken.

^Wahrend der Abwesenheit det KayserS wird der

Erzherzog^ Ludwig gis Stellvertreter des Monat-

" die Regierungs.Geschäfte versehen.
f ?' u

r: • n * Hamburg, ten 14 April.

, Nachdem Se. Königliche Majestät von Groß-

brittannierpuird Hannover mittelst an den Senat

gerichteten Allerhöchsten Schreibens Ihrv hiesigen

bevollwächtigten Minister, Sc. Excellenz, H^rra

Lockburn, abzuberufen, . und den Königlichen

Herrn Generäl-Consul Mellîsh als, Allerhöchst

Ihro-Geschäftsträger wiederum bey dem Senat

zu beglaubigen geruher haben, ist der gedachte

^Herr Geschäftsträger in solcher-Et gen sch aft N»/

mens des Senats bewillkommr worden.

â,- Hamburg, Hen 14 April. n

Am Uten April waren in unserm Johanneum

Hie halbjährigen Prüfungen in der Gelehrten-

Schule und am irren April 4« den dkeyen Classen

der Bürgerschule; Mm izreu" April aber wurde

dvr einer ungewöhnlich zahlreichen Dttsammluns

keine öffentliche Rrde«Ärbuwg gehalten, bey wel-

cher sich mehrere fnNg^Leute voriheilhaft auszeich-

neten, und vier abgehende Primaner wohl aun

ardeitete Abschiedörrden hielten, pryoldt, aas

Hamburg, sprach Griechisch über den für das

D«feyn Gorres <rüs der zweckmäßigen Ern-

Dichtung der Welt und des Manschen ent-

lehnten Beweis. Bohlen, auü Jever, welchnk

lsich âch mit dem Arabischen und Syrischen be-

^schâfttgt hat, sprach Lateinisch,' überlas Grin

'dium' èrr.wissenschafren bey den Arabern.

Gnsnchmrdr, aus Hamburg, handelte in Deut-

êfcher Rede vom Et.nfiusse der Wissenschaften

'.und Rünste auf.'die Erhaltung der Ruhe int

Staate. Hockmerer, aus Hamburg, zeigte in

Laretuifcher Rebe den Einfluß freyer Rèpûblr-

nen auf die.Erweckung und Erhaltung dev

nanektandsliebe. .Dieje vier Jünglinge/ nkvst

-Hem Mimankr Rttstj aus ìHarbura y welcher bey

l«ns fSnni Jahre stndierp har, 'emltcß darauf ber

Director, Pr. Guelirp> j'n tiner Rede «brr dttr

nfrdMwe.'f>»ttdchetlsamenHkdrspruch unserer ttrvä-

r fer: Btee und a rd eitetz Zu die se« »?eyerlich tfn

: tt« harrvl derselbe -durch ein Programm.einKn

.de« , ìyelche einê'Lneberlsetzutt'tz vnd' EcîkAbMg

kdeb fünften-Nemerschen Ode Pindars enthalt»

'»nchl .«#» ititoWM«
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SS? n#~ 4r* ^nrd. Tîeodor <,kpp, «»« Al» turg ist erschienen und daselbst, so wie in Leipzig
.tona, welcher bey. uns einige Jahre studiert hat,

sich bey seinem Weggänge nach der Akademie sei-

nen Gönnern und Freunden empfiehlt.

' Herausgegeben von Stöver.

Der Hamburger Frauen-Verein erneuert fei,

ven geehrten Mitbürgern und Mitbürgerinnen die

schon in einer frühern Anzeige vorgekragne Bitte,

die zu der bevorstehenden Ausstellung bestimmten

Handarbeiten, oder sonstiaen Geschenke, zwischen

dem 26sten und ryßen April gütigst den verschie,

bey î G. Kummer und Sohn, zu haben:

Neues Waaren,Lexicon in zwölf Spra-

chen: Deutsch, Holländisch, Dänisch, Scvwe,

disch. Englisch, Franzöfisch, Italienisch, Spa-

Ntsch, Portugiesisch, Rußisch, Neugriechifch

«nd Lateinisch. Don P. A. Nemnrck, Lt.

Auf Schreibpap. in Quart. Preis i§ Frd'or.

Bey Herren Perthes und Besser, ln der Stein-

Druckerey, Dal. Kamp, und bey Gröger und Al,

» ,, ^ ^ denrarh. Holl. Brook No. ZL, ist das Bildnlß be«

denen Mitglieder» deSDerein« »uk«mmeii zu lass«». Herrn Fkiedri» «erstäckee, im Steindrv« „

Montag, den iSen May,, wird im Eimbeckschen haben. Preis 3 Mk. x* 61-
Haufe die Ausstellung beginnen, und von io Uhr . . -

Morgens bis Nachmittags. 4 Uhr geöffnet seyn.

Der Verein bittet im Voraus um freundliche und

thätige Mitwürkung «nd setzt sein ganzer Der,

trauen in die schon so oft erprobte, mildthätige

Theilnahme von Hamburgs Bewohnern.

Hamburg, den roten April 1820.

Die fünf Vorsteherinnen,

- im Namen des ganzen Vereins.

Gesundheits-Anstalt z« Eilsen.

Am ersten Jrrnii d. I. wird die Bade, Anstalt

LU Eilsen ohnweit Bückeburg eröffnet.

Von diesem Tage an werden Schlamm,, Schwe,

ni!', Gas-, Stahl-, Doulch', Dunst, und Tropf,

Bader gegeben. Das Traiteurwesen wird der

Gastwirth, Herr Götte, aus Bückeburg, auf dem

blsyerigen Fuße fortsetzen, so wie auch die belieb,

nfn Sorten Weine in guter Qualität und zu
billigen Preisen in ganzen und halben Bourelllen

tu haben, seyn werden.

Westen. Am Lgsten März entriß »ir der To-

nach länger vorangegangenem Leiden unerwartet

schnell an einer Gehirn-Enrzündnng meinen then/

ten Gatten, den Amts-Assessor Leist, hieselbst,

im gasten Jahre seines Alters und im 6ten unse-

rer sehr glücklichen Ehe. Den vielen entfernten

theilnehmenden Freunden des edlen Entfchlafeuen

widme ich in tiefem Schmerz diese Anzeige, und

empfehle mich mit meinen beyden unmündigen

Knabe», die ihren Verlust »och nicht fühlen, —

ihrem wohlwollenden Andenken.

•t : Henriette Leist, geb. Löring.

Am zten d. M. vollendete meine theure Gat,

tin Margaretha, qebohrne von Asrrup, nA-

mittelbar nach der Entbindung von eine« aefun-

den . Knaben , ihr schönes Daseyn ans Erden.

Noch kein volles Jahr mit ihr verbunden, war

mir durch sie erst die schönere Bedentnng des Le-

îôgis-Bestellung wird Unterzeichneter in sran- ^ns aufgeschlossen. ^ Weruns und unser «nauS,
kitten Briefen, gern entgegen nehmen und mit sprechnnch glucklrcheS Verhältniß kannte, werß, wieBriefen, gern entgegen nehmen .und mit

höchster Aufmerksamkeit besorgen.

- Eilsen bey Bückebnrg, im April mo.

F. Patz,

Brunnen, Commissalr.
r: -•.* -> ' nîn — ——— n -* “ ?•: f . . I . \ > ;. , ß . ,

îî A

Das Mckrz-Heft der Orizinalien, dne'durchauS

M bisher uugedrnckte Beyträge liefern, enthält.*
nse aus dem Leben der Fr. v. Stael, von Fanny

-*nivrv. — Rahbeks Briefe aus Hamburg und Al-

^na. — Die Inspections-Reife, Schwank von

ävrg Lotz — Rettung durch Kindesliebe, Erzäh-

lung von Schmale. — Hskon Bdelstein, König von

Herwegen. — Die fortgesetzte Hamburqische Thea-

3ntu«g. Notizen, Anecdvten, Gedichte vo»

L/udentheil, Bäczko und andern. Eharaden,

Mhsel u. s. w. -'Das vierteljährige Abonnement
dem unter

groß der Verlust ist, den ich beweine. Nur dle

Hoffnung, einst mir der Verklärten wleder ver-

einigt zu werden, wird den Kummer meiner ge,

beugten Herzens zu lindern vermögen. ..

Ploen, den roten April 1320.

H. A. von Warnstedt.

Am 7ten April entschlief sanft an den Folgen

eines galligten NerveufiederS,. nur 36 Jahre alt,

wein geliebter Mann Georg Röppo, Doctor der

Medicin in Ochsenwärder, innigst vetranert yyn

mir und fünf unmündigen Kindern,

t »ri / withrlmine Roppo,

ged. weffeldoefr.

' < Diesen Morgen gegen r Uhr veriohr ich meine

gute Frau und meine Kinder ihre liebe Matter

Catharina Maria Holder, geb. Schoo»,.an

Kleine Michael
n»

lrche No. zog.
- n «n

Die «m Zten tiefe« erfolgte glückliche întbin«

r»»» mrinre Sestet een einen sesnntm Müdcht»
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zeige ich meines auswärtige» Freunde« «nd Der-

Wandte» hikmit an. • >

London, den 4terr April ifao.

Carl Fried«. Lavniy,^

aus Sr. Perersbnrg. '

Die am sie« d. M. erfolgte glückliche Eirtbin,

bung meiner Fra«, geb. r». Stolle, ovu einem

esundeu Knabe« zeige ich Verwandte» und Freun»

e» hiedurch ergebenst an. „ ^

Flensburg, den yten April r«2o.

I. G. v. Leveyau,

Königl. Kammerherr, Amrmaun «vd

Präsident der Stadt Flensburg. '

i

»•

Den loten M. wurde meine liebe Krau,

geb. Seyler, von eine« gefunden Lnaben glück-

lich entbULden. _

‘ . ^omann,

' Doctor Medicinae.

Heute Morgen vm sl Uhr rvurde meine liebe

Frau, gedohrue Reessing, von einer gesunden

Tochter glücklich entbunden.

Hamburg, den izreu April I82s.

G. 8* Sevecke.

" Heute wurde meine Frau, geb. Damm, von

einem gesunde« Knaben glücklich entbunden.

Hamburgerberg, den lZten April 1820.

I. L. EckarLt. .

Heute Morgen ward meine liebe Frau von ei,

uem gesunden Knaben, Gottlob! glücklich enrbun,

de«. Am taten April i8ro.

- rn. Menbelfon.

Entfernte« Verwandte« «nd Freunden haben

: »ir die Edre, unsere am yren d. M. vollzogene

eheliche Derbinduug bekannt za mache«.

^ Görringeo, Le« rnen April irro.

, Larl von Lüyorv.

r : * Bered« von Lüyow,

* geb. von Loder.

Unsere zu Hannover am yten dieses vollzogene

eheliche Verbindung zeigen wir vyser« Verwand,

ten und Freunden hiedurch ergeben- an.

Celle, den Uten April 1320.

Georg Schaffner, Lieutenant. „

7 Loutse Schaffn««, geb. Wedekind.

Gestern, de» i-ten April, feverten wir unsere

r eheliche Verbindung; dieses zeigen , wir «ufern

Freunden and Bekannten an.

. .. Frirdrrtch Franz Tirdemann.

^ . Maragrerda Eirfaberh Tredemann,

qebrdrne Ellerbrock.

*nm Do«serstaqe, den 2?sten April, des . Vor,

«nttags um io Uhr, soll m StadtLeich, vor dem

Hause No. LZ i« Haie« No. 15 «nd auf dem

Play: . • - n,,/ •

— ELoe Parrhey Kiehaen und runde Sparren,

wie auch Echarpcrr; ferner: eine Parthey

r «üb »^zöbise SchvLbiehlcn, von verschiede,

^ «en Längen, Schwedische Sparre« ro« ZZ à

r 45 Fuß iSüg, 2 fcfe 1% AM stark, gesägter und

àktzâstenes söhreurs Bauhotz^ von verschiebe,

- Herrn Länge «nd Stärke, ganze «nd halbe

Spansbalken, gleichfalls von verschied «èa

Längen,

kn öffentlicher ArrrrLou verkauft werden, durch die
Makler .

€♦ J. Voß, Schröder und Boß fun.

LLeuerfundene Buchdrucker e Schwarze.

Stuttgart. Der Beharrlichkeit eines unserer

Landsleute ist es ndch vielfachen Versuchen g-luu,

gen., eine Buchdrucker-Schwärze zu erfinde«,

«eiche durch ihre Bestandtheile, ihre Haltbarkeit,

ibre Wohlfeilheit und durch ihre äußerst vvrtdcii,

hafte Schonung der Typen selbst, nach dem Ur,

theil rühmlich bekannter Buchdruckereyen, welche

sich dieser Farbe bereits bedienen, unbedingte Vor,

züge> auch vor den neuern Erfindungen zu Paris

iv sich vereinigt. Diese Farbe gewährt dgs tiefste

Schwarz, wird nie gekb und gebleicht, zieht sich

eben so wenig ab, trocknet sogleich und erhält da,

durch das Papier höchst rein, so daß es auch ohne

allen Aufenthalt, wenn es nöthig ist, dem Buch,

binder sogleich zur Bearbeitung gegeben werden

kann. Wir haben die Besorgung der einlaufenden

Aufträge übernommen und erlassen denjenigen,

weiche sich in franflrtcts Briefen an uns wenden,

das Pfund Silberqewicht franco Fracht bis Frank,

fürt a. M. und frey Faß zu r Fl. Reichegeld.

Auf Verlangen werden Proben dieser Färbern,

enrgeldlich abgegeben «ad versandt, damit sich

jedermann durch einen vorherigen Versuch von

der Wahrheit der augerühmten Vorzüge überzeu,

yco kann.

n ... Christian Fischer et Comp.

c t , Französische Tapeten f

habe ich so eben einen Transport von allen ®ojr,
ten und Preisen erhalten, worunter auch wieder

neue Landschaften in Tusch und Couleur. Indem

ich mich meinen Werthen Freunden aufs beste dg,

mit empfehle, ersuche ich zugleich, bey Bestellung

der neuen Probe-Karten mir zugleich den unge-

fähren Preis aufzugeben, da solcher von 20 ßt. u.

s. w. bis 50 und 60 Mk. pr. Stück hinauf glhr.

Hamburg, 1820.' -'

. n Mendelson^.

ä Mt r i « ^, Sch a <t f>ÌV> epkau f. .

Da ich mit meinen Mermo, Schäfereycn durch

die Anzucht so weit vorgerückt bin, daß ich nun,

mehr, auch außer den Bècken, jährlich eine Am

- zahl Mutterschaase^abstà» kann, so habe ich pw)

entschloss»«, am-rren May he J. aus dem Hefe

; zu Dehme», £ Meile von Güstrow, 220 Stack

tragende ächte-SpanischeMerino Schaafe -in der

1 Moste öffennich meistbietend gegen.gleich baare

,-Bezahnllns jn N.nteln.oder i« Golde, de« kd or.

- zu 4 Rrhlr. zr ßl. gercchneà verkaufen zu lasse«,

. als: ;n;'nnn 11,. - *.n 1 i \tì[S 't - a -7 4 *?L.l

ros Stück Eseurial Mütter, aus der Fürstl. nnch^

ui nnn pown ky sch en Heerde zu Kuchelna, . - -. .

iso Stück Znfantado- -und 5 NegreirsMütter,

ans den Kaysrrt./Dìsterreichischen Stam'm,

Schäserrven von Hoiirsch in Ungarn^ uuo

. 75 MWnersdorf.tN Oefterreich cherstammend.

Sämmtliches Vichts- durchaus gesund und lM
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Hefte» Aller von r dis 6 Jahre». Da der Werth

und die Aechtheit meiner Heerde» Lurch den Der-

kauf meiner Böcke und Wolle bekannt ist, fo

scheint mir alle weitere Empfehlung überflüßig.

Jedoch werde ich sehr gerne jedem Kaufliebhaber

für das Ganze normirende Wollproben von ein»

zenuen Schaffen auf Verlangen mittheilen. Auch

steht, die Besichtigung der Thiere selbst, fo wie

das Stamm Register, vom 9ten April an auf dem

Hofe zu Oehniev frey. Die Auction nimmt Mon

gens 9 Uhr ihren Anfang. • -- n • •*1

Roggow in Mìcklendnrg Schwerin, den rosten

März 1820. •’ ~ -

Carl Popye.

Aufforderung.

Christoph Schutze, vormals S oldat in der 2tes

Compagnie des König!. Dsnnövelschen leichten

Bataillons Osnabrück, angeword» im Jahre islz,

aber verabschiedet den toten'Januar iziy, wird

hierdurch aufgefordert, sich in Person oder vor,

läußg wenigstens fchriftlich bey dem hier Unter-

zeichneten zu melden und seinen jetzigen Aufent-

haltsort anzuzeigen, weil ihm. wegen seines aus,

S zeichneten Verhallens in der Schlacht von Wa»

terlvo, die Ehren-Medaille vom König!. Goueer-

nemitrr verliehen worden, womit ein? jährliche

Pension verduvddli ist. '

Bey seiner Anwerbung har derselbe Nicndorff,

Anus Lüchow, imLüncbuLgr.schey, als feinen Ge,

dvrksort angegeben, bey: seiner 1 Verabschiedung

aber hat er geäußert, daß diese Angabe nicht rich-

tig gewesen und daß er in Lachsen zu Hanse-'ge-

höre, weiches dadurch Bestätigung zu erhalte»

scheint, daß er beym Kônîgn. Amte Lüchow, nicht

var erfragt werden können.

Nach seiner Verabschiedung soll er von hier auf

Hamburg gegangen seyn, und sich dort einige Zeit
aufgehalten habe». ;

'.E?ne Verwechselung der Person zu vermeide»,

lvlro noch bemerkt, daß dieser-Christoph Schulze

^ Jahre alt, blond von Haaren und mittlerer

"ratur sey, auch ein blarrervardiges Gesicht habe.

Osnabrück, am 2Ksten März l8rc>.

p. von Ramdobr,

Commandeur des Künjgl. Hannöv. keich,

te» Bataillons Osnabrück, auch Com-

. mandcür des Kön. nurlphen Ordens.

. 3ch zeige hsemit ergebenst an, daß ich die bis-

I:; 5?» meinem Schwager, Carl Scheller, unter

JJvn ma meines fei. Mannes Iunius Heinrich

^Ellcr, für meine R chnung geführte Handkung

mit sämmtlichen Aclivis und Paßivis

ttö4r *«fF a hade.

orankfltrt a. d. O., den 2Zsten März 182».

o _ Henv. Scheller, geb. ^arrmnnn.

tz.7?^kzug öttf obige Annonce theile ich meine»

» yrten Freunden ergebenst mit, daß ich die von

SyLll 11 dem Tode meines st'l. Bruders geführte

»v^ng jetzt für meine alleinige Rechnung über,

habe; ich setze selche ohne die mindeste

berià"»ug mit dem alien Fond unter der bis,

Firm» von Julius Heinrich Scheller bi«

zum zisteS December b. I. fort; «erbe aber vo»

isten Januar 1821 an: Carl Scheller, zeichnen.

Frankfurt a. d. O., den szsten März igao.

» Carl Scheller.
- . . -t it * j ~ ' n ' »' .»

Ich habe meinen zum werbendof benannte»

Gastbvf dem Herrn Pauk Wawer übertragen.

Allen meinen hiesigen und entferntes Freunde»

danke ich für den mir feit so vielen Jahren be-

wienencn Zunonuch, mit der freundschaftlichste»

Bitte, denselben eben so dem vvrbenanvten Herr»

Paul Wawer, als künftigen Gasthalter des Wei-

denhofs, zufließen zu lassen. ì

«-Elberfeld, de» isten AprU igio. *

Johann peter Jacobs.

Nach vorstehender Anzeige habe ich die Wirth-

schaft des Gasthauses zum Werdenhone dahier vo»

dem Eigenthümer desselben, Herrn Johann Peter.

Jacobs, übernommen. Die so ganz geeignete

Lage LLefes geräumigen Hauses, in der Mitte der-

Stadt, das. jede Bequemlichkeit in sich vereinigt,

mit schönen Zimmern, Rewnen, Stallvngen und

einen überaus angenehmen Garten an der Wup-

per, der eine-der schönsten Aussichten hat, verse-

hen ist, und beseelt mir dem Vorsätze, alle bey

mir einkehrende Herren Reisende und Herrschaf,

ten aus der Nähe und Ferne durch ordentliche,

pünktliche und billige Bedienung und eine freund-

liche Aufnahme zu behandeln, lasse» auch mir w

»en zahlreichen Zuspruch erwarte». -

. Elberfeld, de» rsteu April rzro. ui;"-

' Haul warner'. ^

V ** TS f* *
Zir vermretden.

» *1 \ i+ f* HO I . » » J*

. Eine ländliche Wohnung mit grossem Garte»,

an der Elb? zwischen Hamburg u»d Lauenburg ich

auf rtächstkomMentzen Maytag oder Johannis z»

verwierhen. Das Haus enthält 8 bis 9 Zimmer

und Kammer», Keller, Küche und sonstige Be-

quemlichkeiten. Da es im Gebötze und an dep

Elbe liegt, so ist die Lage sehr romantisch. Das

Rädere ist zu erfahren in der Expedition dieser

Zeitung und in Lauenburg bey dem Herr» Bür-

germeister Hintze.

Da. der Herr Capitular nnd Lasdrarb von Med,

derlog zu Eutin gefonaêu ist, am rsten Junii d. I.

die hiesige Gegend zu verlassen^ so ersucht Untere

schriebcner, welcher mit Besorgung feiner Angele-

genheiten beauftragt ist, alle diejenigen, welche

persönliche Forderungen an denselben zu habe»

vermeyrren, sich gefälligst an Unterzeichnete» bin-

nen z Woche» mittelst Einsendung ihrer Rechn«»,

ge» v. f. w. zu wenden.

Eutin, de» 9teu April isro.

L. C. Lange, ff&mtt*n, . î»'ê * r

M. D. Maass, Verfertiger des SupenovLo».

àon Sprossen und Ginger Beer» empfiehlt sich

dem geehrten Publicum. Diese« erfrischende Ge-

tränk ist beständig z» haben: Hesberg Au. 285,

in Hamburg.
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Äa&t*P*<ftthôrt Iran Luphâèiî.

Die Direction der Bade. P-ckerböte RitzebâtteF

vvd Cuxhaven zeigt hiemit ergebenst an: daß die

Pecketböre nunmehr bis zur Badezeit/ als wor-

über seiner Zeit das Erforderliche bekannt ge-

macht werden wird, regelmäßig an jedem Dien-

stage und Frevrsqe nach der Börsenzeit von Ham-

burg abgehen. Von Cuxhaven segeln ße nach An-

kunft der Englischen Post.

Sie ersucht, da die sehr bequeme Einrichtung

dieser Schiffe für Herren und Damen eben so de,

kannr ist, als das schnelle Segeln derselben, diese

Pakerböre gefälligst nicht mit andern zu verwech-

seln.

Oie Expedition ist wie bisher in Hamburg bey

'Hrn. H. G. W. Meyer auf dem Steinhöft No.gy.

Ritzebütt?!, den 4ten April I820.

Eine Bienen-Gesellschaft macht den Bieuen-

Frcunden bekannt, ein Pulver erfunden zu baden,

welches für Bienen-Krankheiten, wie auch Raub,

Bienen zu verhüten, ein gewisses, probates und

bewährtes Mittel ist, wovon der Gebrauchs-Zet-

tel »in Mehreres ergiebt. Das Pulver kostet

6 Schilling und ist in Hamburg bey Herrn Mueß

auf dem Gävscmarkt Nv. 144 in Commißion zu

haben. Auswärtige belieben mit für Emballage

einzusenden. ' *
Annonce.

Diejenigen Herren Apotheken-Besitzer, welche

Wünschen, erledigte Stellen in ihren Officinen mit

tüchtigen jungen Männern wieder zu besetzen, des,

gleichen talentvolle cvvditivnirende Apotheker, wenn

sie ihre LuaUfication durch beglaubigende Akte,

state zu dvcumentirco vermögen und Anstellung

suchen, können auf frankirre Anfragen in jeder

Hinsicht befriedigende Auskunft gewärtigen in der

Nachweisusgs-Anßalr 1

des Apothekers M Frank. ...

Woldegk in Mecklenb. nrrenitz, 1520.

Am 8teu April ist auf der Chaussee zwischen

Rotenburg und Bremen ein kleines Paquer mit

*o Louièd'or verlohren gegangen. Der ehrliche

Finder wird gebeten, cs gegen eine angemessene

Belohnung in Hamburg an die Expedition des

Correspvndevten oder in Harburg an den Herrn

Bürgermeister Hansing abzuliefern.

Anzeige. "

Jemand, der die erforderliche» Kenntnisse i«

«cademischen freyen Handzeichnen und in der

Malerey besitzt, wünscht eincAnstellung unter gu-

ten Bedingungen bey einer Academic, Gymnasio,

oder andern großen Schule, als Zeichnen, Lehrer,

entweder in Mecklenburg, Schwerin, oder Olden,

burgischen. Sollte hierauf restecrirt werden, so

ersucht man ergebenst, die Briefe frankirt, unter

Addr.'sse z. e., on die Expedition dieser Zeitung

nach Hamburg einzusenden.

Zn drey sichere Erben können zum erst»« Gelde

st, 7 und 8000 Mk. belegt «erde». Nähere Nach-

richt in der Expedition des Eorrespoudeurcn.

Englische Gas-richt,Apparate, i«r großen un»

kleinen Einrichtungen, .sind fortwährend bey wir

zuhaben. .Auswärtige portvfreye Anfragen wert

den prompt beantwortet werden.

Hamburg, den. irttir..April )82o.

3. <S. Heise.

Sechs und zwanzigste große Hanrburgische
. Stade, Lotterie.

Mit ganzen und getheilten Loosen zum Plan,

preise von Bco. Mk. 140 oder iz Frd'or empfiehlt

hiesigen und auswärtigen Freunden seine neu tu

öffnete Collects * * ,,

Haarbleicher junior.

Mühlenstraße No. 248.

Ganze und getdeilre Loose der sehr vonhcilhsft

ten iSosten Hamburger Etadt, Lotterie ißen Classe

zum Planpreise á Ct. Mk. 2, 12 ßl. und Piarre

gratis sind zn haben in der Colleete von n

Franz Herrfelbk ct Compi

' ' ; Neueburg No 48.

KB- Der größte Gewinn ist im glücklichen Fail

100000 Mark. Answârrige Aufträge werden bei

sorgt. ' ~ ê

Srêdr , T d e a e e v.

Sonnabend, den izren: Oberon, König der Sb

fen, Oper in z Aufzügen.

Sonntag, den löten: Die Läüerschule, Lustspiel

in 5 Aufzügen. Der Schiffs, Eapirain, Oper
in 1 Acr.

Montag, den I7ten: Oberon rc. _

Wechsel - Cours.

î**ri» 259/ö ft)
Bordeaux 25Vs ft?

Hamburg, den 14 April.

f.
Geld - Cours.

Schlesw. Holstein. Speö*

aM.d. ‘/j Bab. pCt. gegen bco.
Ducaten al Marco das St.

35 ft II 2 2 M.d. • . in Banco iopV* ft
‘ Louis-u.Frd orlom^iV/s JI

das St. in bco.

Hamb. Cour. 2jV£\ '

- f Däu.gr.Cour. 25*4/pCt»
Bilbao _/ Schillinge — (»chl.
Eissab. 3T’/4 gr.p.C.« ii/2U. ;iSeue2/3tBür voI1 aU

. 37/8 gr.p.C.^Z M.d. preuss. C our. >— (bco*
Venedig — gr.p.D

Basel

London

dito 3d ft 2 & k. S.

Madr. 87*4 (
Cadix 87 ? gr.p.D.
Bilbao — >

Genua 8l'4p.Pezz.
Livorno 87 p.Pezz.

Bresl.i.B. 401 Vi6fsp.Pi.3SW.

Für 100 Rthlr. Banco.

Amsterd. CassaioS*/] k. S.

dito loiYgl M A
Copenhag. Crt. — fztu.a.

dito 265 ] k. S.

Prag Cour.Br. 371 *

dito Eff- 148 ’/4 (ittv j
Wien Cour.Br. 371 /ov> ,a*

dito Eff. 148 )

Tranks.a.M.M. I4y'/g

AugsburgCrt. I48VV3<5W.d.

Louis-u.Fd'r 3ö7/8 /

Neue % für voll 3~/;/ s chfs

Lonis-u.Fr.dr. 9vJjpjCU
Lonis-u.Fr.dr. 5 !/4 j V

schl. als N. 2/; t.voll»
das

Neue24St. — ftJjStück
Duc.,aèue — m£—ft) in

mnlimUrA

Silber 1

in f
Barren» 12 à 15 lö f biä

27 6 à 8 ft 1.2
Fein Silber 27 K>ft
St, V. Achten 28

î 'V S 1IX

L.u.Frd. I3m^ii%ft)gr.Ct#

4 à 5 loth.' 6

6 à 7 loth. 1 /« Q-

Ä 5 « U- I f f e m e n t. .

Den i2ten April: Ioh. Hinr. Bocken, rntt
Bco. Mk. 2ZQ00.

ft

(Mit einer Beylage.)

Bttchdruckere».
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Am Sonnabend, den 15 April rzro.

Einem Wohîlsblichen Nnrbergernchee hat Sr. Georg
MathraZ Brauer, wand. noie. drS Lsmmrffarii Johann

Christian Friedrich Mei gen ln Braunschweig, reS Herrn
Kreit-AmtmarmS Johann Heinrich Julius Mengen in
EscherStzau en, und Carl Kohl, uxor. noie. ßisette, geh.
Leiding, als Mit,Erden deS verstorbenen Ernst Otto Au.

gui: Mengen, durch feinen Anwald implorando geile«
«end iu vrrnehm n gegeben: wie am zten November deS
vorigen Jahrs hirjelbst im unverehelichten Stande der

Buchhalter Ernst August Olks Mengen verstorben, un»

gleich -cach dessen Lode der Nachlaß desselben vom löblichen
Lehnten.Amte unter Siegel genommen worden sey. LLH«
rend keffen hätten fich die vorhin angeführten auswärrl-

gen Personen hiefelbst alö Erben beS Osiuncrti gewettet,

bild ihn, den mand. noie, Imploranten, d«vo8m«chrigt,
l» Verrinignng mit dem löblichen Zehnten, Amte die Re«
LUllrung dieser Erbschaftßmaffe vortunehmen.

Um nun bey dieser Reguitrung nach gesetzlicher Ord«
1«ng zu verfahren, und auch um fich über etwa unbe-

kannte Ansprüche an diesen Nachlaß in Sicherheit tu
sehea, «riäßc wand. »oi«. Implorant an E?n WohL'b-
licheS Eerrchr seine gehorsamste Bitte, publicum xro-
el,m, dahin tu erkennen;

Daß alle und jede, welche an die Derlassen'chasr
Desrr« Ernst Augui» Orro Mengen enkweS-r ex ca-
pite hereditatit, tidejufiioni«, crediti, aut ex
alio quocunque capita e.uige Ansprüche oder For«
drrungen tu baden verm ynten, flch damit in termino

unico eoque peremtorie praeiigendo, und »war
Auswärtige per Procuratoaem ad acta oonfhtn»

»ura, ja meiden und ibr« Ansprüche »u justificiren
schuld g seyn, wUrigenlaüS aber grwarrigen sollen,
daß ihnen ein ew geS Grillfè «eigen auferlegt und
sir ml, ihren Ansprüchen ausgeschlossen, auch die des
nannten, Johann Christian Friedrich Mengen, Jo«
bann Heinrich ZuliuS Mengen, Linerre Kohl, ge».
Leid.ng, Carl, Georg, Wilhelm Luve und Antoinette

Mackenfe, geb. Luve, alS.eirnige Erben deS hiefelbst

, Verkorbenen Ernst August Otto Mengen erklärt, und
sie oder ihre erwanigen Bevollmächtigten befugt wür,
drn, den Nachlaß beym löblichen Zehnten-Amte ru
erheben.

^Diesem Perito Proolamaria ist gerichtlich alles JnnalrS

nîîernrei und der 7« July d. I. pro rerwino »nies er

^n^îorio anberahmkt worden; welches tmplorantischer
«»Wald hiedurch öffentlich bekannt macht.
^Hamburg, den i8ren.Februar «820.

Antheil dereinst wie über wohlzewormrnr Güter wieder
tu verfügen. >

Um nun diesen nicht beträchtlichen Nachlaß unbrdenk-

l!ch aufliefern »u können, richte Implorant an E. Wohls
löbliches Gericht seine ehrerbietig sie Bitte, publlou»
xroolawa dohin »u erkennen:

Daß Alle und Jede, welche wider die Ausführung deS
von der Lirrwe Carhsr n» Elisabeth Grove, gebohr-
nen Lafchau, am Sren Mär» £815 errichteten und v»

rasten Januar r8ro publ:cirten Testaments rechtlich
irgend erwaS einiswensen oder an deren Nachlaß ir*

gend. einige Ansprüche oder Forderung, unter welche»
Namen und Lrrel rS auch sey, »u haben vermeynrn
mSgten. fich in einem von vielem Wohllöbl. Gerichte
HochgewogenMch festtusetzenden Lermin vor demseLe-
den (Auswärtige per precurarorem ad acta conî*

fiitutum) tu erscheinen, und ihre Angabe», rechtlicher
Art nach, »u «ustiflciren schuldig seyn; widrigenfalls
aber , damit nicht weiter gehört, sondern auf immer

ausgeschlossen und rum ewigen Stillschweigen verur«
theilt werden sollen.

Diesem perito pxoclamati« ist gerichtlich alles Inhalts
deferiret uns der jit July rgro pro rermino unieo er

perewrorio anberahmet worden, welches imploranrischer
Anwald hierdurch öffentlich bekannt mache. .

Hamburg den i8k«n Februar i8rs.

ff.^inem Wohllöblichen Nledergerichr hiefelbst hat Sr.
niljtian Ernst Htngstedr, als Lxeoutor rekawent!

dtirì'^' ,^àt»e Carharina Elisabeth Grove, geb. Laschau,
nnu» ^ nninen Anwald implorando ju vernehmen gegeben,
w!» benannte Catharina Elisabeth Grove, geb.àchau,
g,'.,.'Hinterlassung eines von ihr errichteten LestamrnrS
x d'kldst verstorben sey, in welchem dir elbe zuvörderst im

z., 'd!e Stunde ihres Lodes erkläret, nichts geerbt
. im Zten und 4ten §. aber über Geschenke und

"«are bestimmt, und im Lten $. 1) Carharina Margare«
»ni' Zed. Grove, Christian Hinrich Rüter Wittwe, oder

kia« n'nder, a) Anna Gerdrur, geb. Grove, HanS Chri,
Beckmann Ehefrau, oder deren Kinder, und 3) Jgfr.

ûkä^na Margaretha Lantz, ru Universal« Erben ihres
der ^ Nachlasses und »war jede »u gleichen Ldeilen mir

ausdrücklichen Freyheit eingrfttzr habe, über ihren

E. WvhllSblicheu Niedergerichr haben GrS. 3. W.
Mitchell und %. L. Burchardi, alS Inhaber der Firm»

Mitches er Burchardi, implorando »u vernehmen gegr»
brn, wie sie feit dem rsten Januar rZlS hierselbü unter
obiger Firma eine Handlung geführr hätten, welch« in
Folge freundfchaftllcher Urdereinkunft durch Circulaire
seit dem Zisten Januar d. I. a-rfgehoben sey.

Odwcl eS nun bey der Orbnung, womit Jmploranre»
ihre ««schäfte und insonrerheik ltzre Bücher geführt hätt
ten, unmöglich s'y, »aß ihnen unbekannte Gläubiger ihrer
Handlung oder Firma exlst-ren könnten, so fänden fie sich
doch »er Sicherheit un» Ordnung wegen veranlaßt, C.
WohllöblicheS Niedergrricht um e n Procla« »« dir:«»,
wie solches auch dahin erkannt ist:

Daß ake diejenigen, welche an die feit dem istea
Januar i8r6 hierselbst unter »er Firma Mitchell er
Burchardi hierselbst bestandene, mir dem zisten Ja-

nuar 1820 aufgelösete Handlung der Imploranten,
vel ex capite credit!» vol ex quacunque alia

causa, rechtliche Forderungen oder Ansprüche haben,
oder »u haben vermeynen möchten, selbige Forderun-
gen oder Ansprüche gegen den loten July 1820, alS
»en ellutgen peremrorifch anberaumten Lermin, Aus-
wärtige per procuratorem ad acra couSiruruw,
im hiesigen Niedergerichrlichrn Comptoir anju^eben
und rechtlicher Der nach )u justificiren, in Entstehung
dessen aber, unter Auferlegung eines ewigen Still-

schweigens, gäutlich damit präciudirr werden sollen.
Hamburg, den riüen Fedrnar r8ro.

Auf Anhalten Samson Lnnaâ Deldanco, in großväter-
licher Vormundschaft deS minorennen Lehmann Jacob,
alS ein»igen Sohnes und Beneficial»Erben »eS am irre«
December 1819 vreselbst verstorbenen Jacob Lehmann, ist
»on Einem WohllödUchen Nledergerichke ein Droclrm da-
hin erkannt worden».

'dàDan alle, welch« ex capite crediti, fidejnsfionia

yd ex «lio quoeuugue an den Beneficial»Nachlaß
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«eftî. 3ace* £e5ir«nn ffnspfStfmu hat»« verMeynen,
sub po»n> praecluG et perpetui ûîentii schuldig
seyen, solche (un* jwar Auswärtige per procurato*
xem ad acta constmKuxa) drs |cm xpten Ivlii lnrs,
«Ur in terteino nnico et peremtorie praelixo im

diesigen N edrrs»richte aniugeben nnd nLkhigentallâ
qeh5r'g r» -»niîäciren;

»n.d ma>ît imrlcranrtnchen AnVald solches hierdurch Sf»

nrn.lich bkkannr. - - .
Harnlurg ten rrstrn Fnbruar 1820.

E. WphllLbîichen Niedeegericht haven Frau Jeharna
Margsrths v'mrcy, zed. Haycken, Wwe. defuncti John
Em.rh cum Cnratore, proprio et tntorio nomine

Zohn Smith, cum Aflißentibui ft. Petek Dlederich
Herrmann ReimaruS u; d Sr Frederik Hanbury und Sk.
Bcôanrt Friedrich W!h»lm Georg», implorando }U der»
nehmen flfß»ben: wie der verstorbene John Smith, «ey»
ti',1 Edkmanv der mir:mrler renken Witt»», mit dem

Mirimploranren Sr. Johann Friedrich Wilhelm George
VS rum giften December iZl7 unter der Firm« Irhn
nmlrh «k Co., urfc später, fett dem ifi»n Januar igig
» rer der Firm« John Smith und George in einer, auf
èè Geldwechsel gerichteten Hand lêgrnchâfk, gestanden sey,
Arech den, am ?t»n Zuny 1819 erfolgten Lvd drö Sr.
Smith f y diese Gesellschaft nach dem SocierärS, Eon»
tract von selbst aufgelöset, und seyen nnn die Zmpkvran»
tta, resp. proprio tutorio et ctueatorio noie über
d'e bkbuffge Liquidation dieser »«letzt unter »er Firma
A h2 Smith und George bestandene« Grseitsschafr, freund»
nnchafnttch àreingekommen.

Obgleich nun die Ordn««-, mir welcher beyde Tom»
nignonS »ie Eo chäfre geführt haben, die Zmoloranrennicht
glauben laßt, daß itnrn undrkannke SocierärS, Gläubiger
er-stlren, so wünschen dieselben doch, rhellS ,ur Etttschre«

rung »er Liyuidatton, theil- »ur mehrern Festst«düng der
Sepsrarion, die sämmtlichen Gläubiger der SocierärS«

Handlung »ur Angade ihrer Ansprüche, dyy Strafe de-
Mrlustes derselb»», auffordern ru lassen.

Dem zufolge har TinwaldE. WohllöblichesNiedergerlchr
»m die Erkennung eines öffentlichen Proclamä gebeten,
»be solches auch dahin erkannt ist:

Daß Alle und I-de. welche an die, früher unter der

Tirma John Smith er Co., seit dem istrn Januar
igi8 aber unter der Firma John Smith und George
bestandene, für den Geldwechsel errichtete, nunmehr

... mir dem 7trß Juny 1819 aber aufgelöfete HandlungS»
Gesellschaft a«S irgend einem NechrSgrunde Forderun«
gen oder Ansprüche »u haben vermeynen, von Gerichts
wegen sub poens prteclufi et perpetui £lemii
aufgefordert werden, dreselden gegen den r?ten ZUly
»822, alS in tericino unico «t pereætorie prae~
fixo, in Per VN oder per Meadaurium rite con-
Sirurrnu im Gerichte anzugeben und rechtlicher Art
»ach zu justiniciren, in Entstehung dessen aber ru ge»
wattigen baden, da- fte denn eo ipso verlustig ge»
len und damit nicht weiter gehört werden sollen.

Hamburg, den Een Februar eSro.

n. Woddöblichen NirdergeriLt har Freu Elisabeths

ged. Rieckeu, roerina Rieck, deS verstorbenen MakthiaS
Sengelmann nachgelassene Wittwe, cum Curator©,,
imploraiido jv vernehmen gegeben, wie he mir ihrem,
am rzsteu November »819 hierseldst verstorr-enen Ehemann
MatlbiaS Sengelmann, am sgsten September I7$7 und
»war bey ihrerDrrbeyrartznng nt demselben, einen, mit
gehöriger Unterschrift der »ur Vollziehung ernorderllchen

Drrw.übten »ersehene« Ebe»ärrer errichtet habe, nach
welchem ff» im Falle der Mann , ohne dass K ndrr in der
Ed* er»eagr werden würde«, versterben sovrr, »u reffe«

LnivecsalrErbin eingesetzt sey. ES wäre ihr hlerbey und
«ngeachtet »er Verstorbene im Edezärrer erklärt habe, br-
tzur Schlenu", desselben keine ssrsgürer »khaltty »u hae
»kN, d e Dssicht auferlegt worden , den Personen, die fich-
atS nä.îst« DervLnrre le»nrlmlren würben, die Summe
sso« Diersunderr Lhalee'Louranr und aunerdem, waS

Aeä Ehemanne wahrend det Eh» alS Erbgut »ufallrn

möchte, arr-'utable«. Sbwsl fich nun die Umstände set
wol, «lS die Bücher »eS Verstorbenen »n »vükomn »ner
guter Ordnurg drfar den. so dar Implerantin kein Be»
denken gfhadt dad« d e Erbschaft pur« a-ïUnttrrn, iv
bare die elbr dennoch, erstlich um deu Nachlaß IhreS »er«
sterbnen Ehemannes vH e or et tere Hnnderninie an ßch zu
»iehex und Mtnwtr-tfc d,e Befugn'ss -u rrdairenEspir««

tren und Grunnststck , die ncch auf dessen Namen »iehen,
um» und wkgschre.den »u k.nnen, rweyrenS, um dierrn!»
gen Personen, w-irbe fich aiS nächste Dervva dre ihre-
verstolbenen Ltzemsnneß leg rimleen, eusiümirrrln, rm
ihnen in Fs ge EherärrerS die «02 Ärhlr. aaSjukehteki,

und Ztenr, uw fich in jrrer Hinsicht flcher !>« steiitn, n n

WohllôbltcheS Gericht um ein Prvclam, wie solches auch
d.htn erkannt ist:

Daß alle und jede, we'che an die Derlrrssenschafk drs

b »selbst ver' 0»benen Matthias Cengrlmann Fvrde»

rungen und Ansprüche, sey eS ex. capite credit!
T«1 hereditatis vel ex alio quonuijue capito
vel causa, »« haben oder den Derfügungsn des Ehe«
zLkterS vdtr der freyen DiSpvfirion über die der Im,
prora-'tin erblich »ugefauenen Güter widersprechen
»u kSnnen vermeynen «Schien, fich damit gegen den
>7ten Juli! »820 alL in teTmino unico et pereio>
Toris praeáixo, Auswärtige per Proouratorem ad
RCtx conkiturura »u melden und ihre An $ ober Vi»
dersprüche »u rechtferrgeN harren, dieses alles unter
dem Präjubl», daß ft» prâcludire werden sollen, die
Zmploraniin aber befugt werden werde, über d'e ihr
zugefallenen Güter frey zu dinponnren und nameetß
tich Lapitalirn und Grundstücke, die zur Lerlaffen»
fchafr deS Mannes gehören, um» und wkgzufchrelbe»»

Hamburg, den r8sten Frdruar i8ro.

Einem «ohllôbnnchen Niedergericht haben SrS. Daniel
Stoppel und Jacob Heinrich, alS Inhaber der Handlung
Sropprl or Heinrich hierselbst urd D- Stoppel er Co. in

Bremen, ioplorando zu vernehmen gegeben, wie seit dnM
tstenJanuar i8t7 eine Eompagnik'Har.drung hier in Hanr»
bürg, unter der Firma: Stoppel st Heinrich, und in Dre«
men unrer der Firma: D. Stoppel er Co., geführt harren.

Mir dem Zrsten Dec«wber i8r9 sey di«se sowol hierferi'st
als in Bremen, unter den pdgedach.krn Firmen bestandene

Handlung durch freundschaftliche Mbereinkunfr, mittelst
Eirculair» aufgehoben.

Obgleich nun di» Geschäft» und namentlich die Büchet
dieser Handlung in bester Ordnung., und kerne den Im»
ploranren unbekannte Forderungen an selbige Handlung
vorhanden seyen, so bären ten-och die Imploranten »er
Sicherheit und Ordnung »e-en E.W. Gericht um tin Prvk
elam, wie solches auch dah n erkannt ist:

Daß all» diejenigen, welche an die feit dem nn?e»
bkuar iZ»7 hierfepst, unter der Firma Sre?mrl er
Heinrich, und in. Bremen unter drr F rma von D.
Stoppel er Co. geführte Handlung der Zn p:orantev,

vel ex capite crediti, vel ex alia quacunque
causa, rechtliche Forderungen oder Ansprüche hadell

oder »u haben verwkynen möchten, selbige Forderung
gen oder Aussprüche gegen den 17W» Julii 1320, als
'enntigen peremrorisch andershmten Dermin, AuSwäre

" risse per Vrocnratorem ad Acta constitutum, auf
der hiesigen Niedergertcvrlichen Canjley anjugeben, und
rechtlscher- Arr nach zu jufiifieiren verpfi^ch^er seyn, >'»
Entstehung dessen aber, unter Auferlegung eines ew!»

gen Sr.llschwergenS, gänzlich damit prárludirt werden
fallen.

Hamburss, den rKsten Februar iZ2o.

S. Wohllöbl. Ntebergerlchte dieser freyen Hansestadt
haben St§. Ludwig Lrdwin Styl'k und Johann Hinrich
Goßler alS nunmehr alleinige Inhaber der Firma vo«

Johann Derenberg Gvßlev er Comp, irnplvrando anqeß
zeigt, daß feit ultimo Zuny »809 die Imp!or«nr»n Sv.
Ludwig Ervwia Seylec Johann Hinrich Goßlek und
Franz Friedrich Ktukenberg die einzigen Inhaber der Firma
von Johann Derenberg' Gonner er Comp» unter welcher

Nnma fie die HandltwL bisher sottg.esetzt. härten , seh»«»-
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3« tauft »es vorigen SatzrS sey nun »er Mîr,Annoe'«
Franz Friedrich KrukenLerg verstorben und »»durch »>e
Societät beendigt worden. Dne üb'kte'enden Theilned»
«er, wollten die Handlung unter der bisherigen Firma
Rder für ihre alleinige Rechnung vom rsten Januar ». o.
an fortsetzen, und die Liquidation der frühern Geschäfte
Lbarnebmen. Um dieses mir Sicherheit thun »u können
dateM fie E. Wohllöbl. Gericht welle publicum prociama
dadM erkennrn daß All, und Jede welche an d e »sn Franz

Friedrich Kruckenderg, Ludwig Erdwin Seyirr und Johann
HKiritV Boßler seit ultimo Juny igcy unter der Frma
»vn Johann Derenberg Goßkee er €0mp. geführten

Handlung aus irgend einem R-chnêgrundr einige Ansprüche
und Forderungen zu baden vermeynren, so wie die welche
der Uebernahme und Fortsetzung der Handlung für ihre

alleinige Rechnung vom rsten Januar d»S JsbrS i8ro an,

fs wie der Liquidation der bisherigen Geschäfte adseire»
SrS. Ludwig Erdwin Seyler un» Johann Hinr ch Goßler

zu widersprechen gedächten, sich mir diesen idren An-
sprüchen in termino unico eoque peTeirtorie praefi-

gendo» un» zwae Auswärtige per proematorem ad
acta constitutum bey dnnnem Wohllobl. Niedergerichre

zu melden und ihre Rechte zu justisictren schuldig seyn, in
Entstehung dessen aber gewärtigen sollen, daß ihnen ein

ewiges Stillschweigen aunirlrgr und fie mir ihren Forde-
rungen ausgeschlossen werden.

Diesem petito proclamati« ist von Gerichtswegen alles
Inhalts deferirt und »er rststr July e8ro olS einziger und
peremtorischer Lernrin anberaume worden.

Hamburg, den rottn Matz r8rv.

E. Wshllöbttchen Niedergrrlcht hat Sr. Johann Heini
n ch Rshre, alS Curator porpstuu« d-S -emürhSkran-
kea Johann Hlnrich Danckwardr, recthu Danckwarch,

implorando »u vernehmen gegrben, wie drkielbe laut
Lxtractu» kroeosoNi Curatslarnm zum Cmitore per»

petuo deS obgenannnen Johann Hinrich Danckwardt.
rsotiu» Danckwaktd, Hochobrigkeirrich bestell?« fry. Um

nun den Drrmög'nSzustLNb seine- Curaudi mir Gewiß-
heit in Erfahrung zu bringen und zugleich Jedermann
von dieser Luratel in Kenntniß zu setzen, richte Implorant

«n L. Gehrödl. Nirdergericht die gehor'amfte Bitter

Ihn nicht nur zu der Sffentlich'n Bekanntmachung ;u
befugen, daß diejenigen, welche mit bemeldetem Jo-
hann H strich Danckwardr, roctina Danckwartd, zu
co rrahivest oìen irgend ein Geschäft abzuschließen
WiienS, sich deSßatb br» Strafe der N cheigkeit ein-

zig und allein an Imploranten zu wenden haben,
sondern auch zugleich »in Prscla« »eS Inhalts zu ver-

halten r ^
daß alle und jed«, welche an den gedachten Johann
Hkrr'.ch Danckwarßt, recti«» Danckwarrh, auS ir-
gend eine« Grunde eine» Anspruch zu haben vernrey-
nen, sich damit, Auswärtige per procuratorem ad
acta constitutum, in einem anzuberahmrnden per«

emtvrlschen Lermine b-tz Strafe deS Ausschlusses «n»

. eines ewigen SriSschweigenS »or diesem «chtzöb-
lichen Gerichte z» melden ua» ihre Ansprüche erfor-
derlichen FaSS rechtlicher Akt nach zu justisiciren

schuldig.
Diesen petit»« proclamati* ist gerichtlich alleS JnbaltS
deferiret und »er 4'.« August i8re pro termino unico
*t peremtorio «nderabmet worden, welches implorunti»
scher Anwal» birdurch öffentlich dtkannr macht.

Hamburg, den »Sten März :8qc>. ,

. . T. WohüSblichen Niedergerlcht» haben Herr 3. N.
Hjorih «nd nr. Ferdinand «aleke, Unter »er Firma

H. Wancke et Co.» implorando zu Vernehmen gege-

bn, «re six^, der «SnigUch Schwedisch« nn» Norwegische
îonîful, Z. N Hjonth, u d Sk. Ferdinand Walcke,
N'.t dem tfi»n Januar l8»a H efe bst unter der Firma G.

Walcke st Co. eine Societät^ - Handlung geführt hat»

'"'»weich« mt dem gtsten December :8l9, nach freund,

^«fUicher Urbereinkunfr. aufgehoben fey, indnm nv.
nchgnìh naàdtnni Handlnns seit dim à Januar

d. 3. für felne aneinîgn Rechnung, wkewol unter Beybe«
Haltung der bisherigen F rma, übernommen habe.

Kann nun gleich Imploranten bey der Ordnung, wo»
mir ft« ihre Bücher geführt, fest überrrugt seyen, daß
kr ne irrnea unbekannt g h iebene Ansprüche irgend einer
»et an d-e -edachre Societät vorhanden seyn könnt»», f»
däten sie doch, um den Dcrschrìfien der Gesetze bey Treu,
nunzen von SocietätS r Handlungen in jeder Hinsicht Ge-
nüge zu le strn, S. WohüSbl. G rrcht um eiu Proei»»,
wie solches auch dshin etkannr ist:

Daß a«e und jede, welche an die vom rsten Januar
i8r* brS zisten December t8*9 hie «löst unter der

Firma n. H. Dalcke et Co. bestanden habende So«
cietLtS»Handlung der Imploranten. eS f 9 auS wetz»
che» Grunde eS wolle, einige Ansprüche zu habe«

»ermeynen, fich damit, und zwar Auswärtige per
Froeuratorem ad acta constiiutum, gegen tut 4t*M
August 1820, a!S in termino unieo peretnonrl«
praetixo, vor d efem Dohllödl chen Niedeeg r-chre bey
Strafe des AuSfchiuffeS und eine- ewigen Stig chwe-
genS zu meiden, auch ihre Ansprüche, fass eS erjoe-
»err würde, zu just sic ren schuldig.

Hamburg, den rgten März igao.

Don Einem Wohllöbl. Nteder-Gericht ist auf geziemen«^
deS Ansuchen Carh. Marg. verw. Iburg cum cur M.

Juliana «unhery, geb. Iburg, cum cur. Job Ed. Iburg
und A. Sophia Iburg cum cur. alS Erben des verstor-
benen Christian Andreas Iburg, ein öffentliches Proclam'
erkannt und ergangen dahin, daß alle und jede, welche'

an ein Litt. L. Fol. 1928. auf Christian AndreaS Iburg
Namen bey bieSger LSbl. «Lmmereyrbelegt stehendes ka-

pital von icoo Mk. Beo., ober an dei darüber ausgefer-
tigten, abhanden gekommenen Kammerbrief, a«S irgend"
einem Grunde rechtliche Ansprüche zu haben verweyne«
möchten, sich damit in termino^ unico «t peremtori»
praetixo den 4ten August 1820, sub poena praeetnfi et
perpetui filentii im hiestgen Wohllöbl. Niedergericht ge-
hörig zu »erden, und solch« Ansprüche zu justisiciren'
schuldig seyn sollen; widrigenfalls der erwähnte Kammer»
brief caffirr und für ungültig erklärt werden wird.

Hamburg, den tSren März 1820.

Don Eine« DohllSbl. Nledergerichte ist auf geziemendes

Ansuchen Curatomn» donortrm Jacob Behtmana pu-
blicum krociama dahin erkannt: daß alle UN» jede,
welch« an . den nunmehr insolvent gewordenen Jacob
Behrmann irgend einige Forderung zu haben vermeyn?«»
NNd sich noch Nicht coram Protocollo coxnmisfiom* 9«

gegeben, solche ihre Forderung gegen den yeen Jvnss
diese- Jahr-, alS in termino unico et peremtOTio,

sub pöena praeciusi et perpetui filentii , auf hiesigen

Nied?rgerichtlrch«r Tanzley anzugeben schuldig seyn sollen.
Homburg, den zosten MLw eSro.

E. Wohllöbl. Nirderg-richte dieser freyen Hannesta»,
haben Magdalena Johanna, grbohrne LonnieS, deS ver-
storbenen n«. Lalpat Knoop Ww« , cum curatore, im‘
eigenen Namen und in mütterl chrr Dvrwundfchafr ihrer'
minderjährigen Kinder cum ^Lstsutibu», ferner der
Jungfrauen Johanna «rndelmlna »ad Dorothea Elisabeth

Fknoop cum Domino Curator«, wie auch Johann Maw
ßhiaS Knoop und Otto Friedrich Behrens, uxor. noie,
Latdarina Maria Johanna Knoop, per krocuratoreoa-

implorando angezeigt, »akmaßen der Zucker» Fabkikan»
Sr. Caspar Knvop am röten October d. I. vleseldst ver-

storben und sein Nachlaß eon den Imploranten deS De-
fuacti Wirrwe cum Curator« proprio et tutorio no-
mine ihrer minderjährigen Kinder, so wie vest sämmt-
lichen »olltährtgen Kindern desselden, respective cna
Curator© et cum Curator« marito our cum benefc-

cio inventarii in g-setzlicher Frist angetreten worden-
sey. Wenn nun in Folge der d-n»^rkeen Benesicîal»Aner-
kennung diese- Nachlasse- und ?« in orig, beygebrachten
Decretorum Eine- Hochprei. lt Pen OdergerichtS, drn
sSfien November diese- Jahr-, eit öffentliche Dorladurzg

aller hry dem hier trfragwo Nachlasse Betheittgren recht---



«LkorbttNch frH, it ekgehe tn Eîn «ohllöbl. Nnederge,
richt imprsrarrischen Anwaltes gehorsamste Bitte, sribi,

g»S wolle ein kroclarna xublicum dahin |U eifenntn
geruhen: Daß alle diejenigen, welche an dîe Verlassen«
schafr deS verstorbenen hiesigen Bürgers und Zucker-Fadri«
kar.ren Sr. Caspar Knoop ex capita erediti, fideijus-
Êonia, vel ex quoeunque alio capite vol causa, ge«

gründete Ansprüche und Forderungen zu haben vermey«
nen, solche in terxmino unico et peremtorio praefi-

gendo, sub poena praeclufi et perpetni ülentii die«
selben gehörig tu profitiern und tu justificiren, Auêwär»
rig« »der einen hinlänglich Bevollmächtigten »n constitun»
pen schuldig seyn svllen.

Da diesem krcolarnarîa von Gerichts wegen alles In»

Hälts »nferîrr worden und »er tree May rgro alS ein«
»nger ur.d peremrorifcher Termin anberaumet worden, so
Wir» dieses hiedurch öffentlich bekannt gemacht.

Hamburg, den 24ften December 1319.

E. WohVSbl. Nîrdergerichte dieser freyen Hansestadt
Hamburz baden die Kinder und Erben deS verstorbenen
Kaufmanns Johanne- Janssen, námlich i) Jungfer Elisa»
Hertz Will'nck cum Curatore, a) Frau Catharina Levine,

grd. Janssen, mir ihrem Ehemanne, Herrn Hauptmann

Brandts, Z) Sara Goering, g.eb. Janssen, mit ihrem Ehe»
manne Z. n. F. Gcering, implorando zu vernehmen ge«

geben, daß drr Kaufmann Johannes Janssen hìenelbst am
rptkv October i8«9 verstorben sey, und folgende Kinder:
,) Elisabeth DiUinck, drr Tochter deS Herrn DoctoriS
WillinS, dessen «irrwr Janssen geheyrarhet habe, und

»war diele krafr eines EinkindschaftS-Der»rageS; sodann
feine beyden leiblichen Kinder: 2) Eartzarine Levine, jetzt
vrrtzevrarhete Hauprmannin DrandiS, und 3) Sara, jetzt

perhkyrarher an den hiesigen Kaufmann I. G. F. ®»e«
Ving, ru feinen einiigrn Erden hinterlassen habe, nachdem
feine Ehefrau Carbarîne, geb. Roofen, deS Herrn Docro,
r!S David Willinck Frau Ditlwe, schon vor mehreren

Jahren» sein adsptirrer Setzn Salomon Willinck aber am
rsren December r8l8, also längst vor ihm, mir Tode ab»

gegangen gewesen. Bey der Ordnung, worin der Selige
ferne Angelegenheiten zurückgelassen, seyen die Erben zwar

sehr wrtzl im Stande, den paftven Zustand im Voraus
zu übersehen. Indessen, um deswegen vollkommen gr»
sichert »u seyn, wünschten sie ein Droelam, und da den
Erben, besonder- wegen derAngelegentzeiren imAuêlandr,
daran geleaen sey, eine glaubhafte Urkunde »u besitzen,
Haß außer ihnen keine Lrbea epistiren, sie vielmehr die ein«

»igen und auSnchnienendeu Erben ihres VsrerS geworden,
so ergehe an das Wohllöbliche Niedergerichk der Erben
gehorsamste Birre um ein öffentliches Proclam dahin:

Laß alle dirjevtge», welche an den Nachlaß des hier«
selbst «bi X7ten October 1819 verstorbenen Kaufmann-
ZrhsnnkS Janssen aus eioem vermeynten Erbrechte, oder
aüs einem sonstigen rechtlichen Grünte, der Grund sey,
welcher er wolle, Ansprüche |u haben glauben mögt»»,
Lfferul ch vorgeladen werden, dieselben in einem ru dem
Ende veriuschrerbrnben einzigen und peremlvlischen Ter«'

«ine, dry Dermeidurg und Dräclusion und Auflage des
ewigen StlUichwelgenS, bey diesem Wohüöül. Niederge»
richte durch einen zu den Acker» zu legitimirenden Drocu,
r«xtor anzugeden und darnach »u justisiciren, nach abge
taufenem Proclam aber nicht allein Dräclusiv-Decrer, son,
Hern auch eiu Erke-orniß dahin abzulassen, daß Igfr.
Elisabeth WiLinck, Frau Catharine Levine, Hauptmannin
Brand.S, ged. Janssen, und Sara Goering, geb. Janssen,
«US des verstorbenen Kaufmanns Johannes Janssen nach»

gelasseneKivdrr, für dessen einzige Erben zu erklären, und
dessen Nachlaß zu sich »u nehmen und nach ihrem Gefallen
Harüder zu verfügen damit besagt erklärt werden.

Da diesem petita proclamatis von Gerichts wegen
alles Inhalts def-rUr worden, und der lake May 1820
al§ einzig-r und peremrorifcher Termin anberaumt wor»
den, so wird dieses Hiedurch Sffenriich bekannt gemacht.

Hamburg, des agiert December i8i9-

Auf Implorirea Igfr. Earhar. Sophia Cords aiS
Schwester und Joachim lttouhard Atzten- silS Schwester»

föhn des feit »777 verschoSenen Georg Friederich Joachim

Cords har Ein WohgöblicheS Niedergericht gegen den
Verschollenen G-bufS einer Todes - Erklärung Eäiotals«,
so wie eventualiter gegen dessen unbekannte Erben und
Credirorei, ein Prscnama unter einstgrr und peremtsrl«
scher Dräsigirung deS aasten Januars rnri erkannt, wsl«

cheS in Beziehung auf No. 17 dieses IahrS dieser Zeirung

hledurch bekannt gemacht wird. .

Auf Implvr ren Herrn Christian. Ludwig Wille«
brandr J. u. Lt., alS Curator der abwesenden Ivtzann

AndreaS und Carl Christian Baerge, wie auch Johanna
Chrftina, verwirrwere Lnaeffen, geb. Baeege, har
«in MostSSbllcheS N edergrr cht gegtn die Abwesenden
Drh-unS einer Dvdes-Erklärung Ediotalo», so wie eveu-
tualitcr gegen »treu unbekannten Erben und Credikorkn
ein Proclama unter einziger und peremrorischer Präfiql»
rung *eS yren Februars i8ai erkannt, welches in Beste«

hung auf No. 25 dieses IahrS dieser Zeitung hiedurch de»

kannt gemacht wird.

A»f Implorlren Gr. Friederich Carl Ludwig Serb,
alS Curator xerponuu, des abwesenden Andreas Derer
Frick, har Sin WodllsblicheS Niedergekichr gegen ten
Abwesenden DetzufS einer Todes , Erklärung Edietaler,
so wie eventualiter gegen dessen unrekannre Erben tirb
Eredltoren ein Proclam unrer einzige-: und per mkori»
scher Ptäfigirung deS zten August r8r, erkannt, welches

in Bez rhung auf No. 23 diese- IahrS dieser Zeitung hir«

durch »-kannt gemacht wird.
Auf In plvration Sr. Johann Pnlnr Wllm, als Hoch«

obrigke tlich bestäkigren Curator absentis Johann Penen

Kröger, ha» Eis Wohvöbtiches Ni«d?rgerichr gegen den
Abwesenden Behufs einer TodeS, Erklärung Edictale»,'
so « e evenrualiter gegen dessen unbekannte Erben und

Credikoreu ein Proclam untre einziger und peremrorischer
Präfignîung deS iSten März i8rt erkannt, welches in Be«

»iehung auf No. 45 dieses IahrS dieser Zrirung hiedurch

bekannt gemacht wird. . -.

Auf Iwploriltn Sr. Joachim Friedrich Froichrn wr«
gen des abwesenben Zobann Anthon Fr» ich en, hat Eia
WohllöbllchkS Niedergerichr gegen den Abwesenden B"-
h>-fS einer TodeS Erklärung Edictale», so wie eventne-
liier gegen »essen unbekannte Erben und Cteditoren ein
Proclam unrer einziger und peremrorischer Prafigirung
drS rren Februars lgai erkannt, welches in Beziehung
auf No. 25 diese- IahrS dieser Zeitung hiedurch bekannt
gemach? w rd.

Von dem Knugl. Kammer - Ger.'chre wird der
Hamburg gebürtige RieolauS Otro Lembke, wrlcher am

geblich zvietzk in einer Zuckersiederey in Hamburg gear,
beiter har, und feit dem Jahre 1805 verschollen seyn soll,
nebst seinen etwa zurückgelassenen unbekanurrn Erben hier»
durch öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten, und zwar

längstens in dem auf den uren Januar 1821 Vormittag-
um io Uhr, vor dem Kammer, Gerichts»ReferendariuS
von Raumer im Kammer-Gerichte angefthten Termine
persönlich oder schriftlich sich zu melden, und daselbst «ei«
tere Anweisung, im Fall seines Ausbleibens aber I»

wârrngen, daß er für rsdt erklärt, und fein sämmtliche»
zurückgelaffenks Lermö^eo seinen nächsten Erben, die sich
alS solche ds,u gesetzmäßig auSweifsn köuneu, werde zu»
geeignet werdrtt,

Verl n, cm 9ken Mär» r8av.
Ko ui gl. Preuß. Kammer, Gericht-

Coli. Lorbecke. ^

Edicral - Ltrario». ^
Die beyden Gebrüder, Otto Carl Adolpsi nnnann Ele«

men- Friedrich Ludewig und Ernst August von nplege»

zum D esenberg »Rorhendurg, Söhve deS verstorbenem
Abraham Carl von Spiegel zu Rothenburg und dessen ey»»

gattin, Jutiane Caroline Auguste, gedohrnen von »erne^
welche als Ofssciere iu dem rsten und aren Westphauchien
Lüraßier-R'giment unrer der Lüraßier»Brigade des Dr«

g-ado» Generals you Bastimeller is der nrannSfisch'Ssep»



phälischen Armee Im Jahre nr und iSiZ den Französssch,
Rußischrn Krieg mitgemacht haben, uvd nach drrRetirade
der 'Armee , wobey Ae Ach noch befanden, kerne wenrere

Nachrichten von ihrem Leben und Aufenthalte gegeben,
auch alle Nachrichten dahin übereinstimmen, daß -er Erste
an einer erhaltenen Wunde, Letzterer aber an einer Krank,

heir auf dem Rückzüge gestorben ist, werden auf den An,
trag ihrer Mutter hierdurch aufgefordert, nich binnen
3 Monaren oder spätestens in dem vor dem ernannten
Deputieren, Herrn Oder« Landes»Gerichts - Rathe Bach«
mann I, auf den rten September dieses Jahrs im Ge»
bäude des Ober, Landes, Gerichts angesetzten Termine

persönlich »u stellen, oder schriftlich |» melden, und rvei,
rere Anweisung »u erwarten.

^ Auch werden alle, welche von dem Leben und Auf«

ennhante der Gebrüder von Spiegel Nachricht g;brn kön,
nen, aufgefordert, solche dem Ober-Landes,Gerichte mit,
zutheilen.

«n: Zugleich werden die etwa zurückgelassenen Erben und
Ckbnehmer der genannren von Spiegel hierdurch vorgrla»
den und angewiesen, ihre Gerechtsame in diesem Termine
wahrzunehmen. Zn dem Fall aber, daß weder die gedach»
ten Gebrüder von Spiegel selbst, noch einer ihrer und,»
kannten Erben fich melden, noch von ihrem Leben und

Aufenthalt« Nachricht geben tterdrn, so wird auf den
Antrag der stch gemeldeten und legitimieren Erben auf
LvdeS, Erklärung der vorgeladenen von Spiegel erkannt,
die unvekannren Erben mit ihren Ansprüchen nicht berück»,

fichrigr, und der Nachlaß den stch legirimirrrn Erben zu,
erkannt werden, *

Paderborn, den roten Mart 1820.

K3n!gl. Preuß. Ober »Landes«Gericht.

Edicral- Lrrarion.

Die Handlung H. F. Fetschow or Sohn zu Berlin
hat den Kaufmann Earl Lutzrr'g Martinstein, dessen gegen,

wattiger Anfentha'.rSorr unbekannt ist, aaS dem von tdm
an dir Ordre »er klagenden Handlung über 2200 Thaler
Brandenburg'r Courant ausgestellten, 24 Monate nach
àno zahlbaren trockenen Wechsel, de dato Danzig dem
I2tsn December i8'7, de» uuS in wechselmäßigen Anspruch
renomm>n. Wir haben daher rur Anerkennung oder tibt
lichen D ffeßion dieses Wechsels einen Term n auf

den rSren October i8rv, um io Uhr VormirragS,
in unserm Conferenzhaufr vsr unserm Depulirren, Herrn
(vmnrerz, und Adminaltrânsranh Paffarge, anberaumt,
wozu der Beklagt« unter der Verwarnung hierdurch vor«
»elatrn wird, daß bey seinem Ausbleiben der eingeklagte
Wnchnil in oontnmaoiam für anerkannt erachtet, und
kem gemäß was Recht,nS ist wider ihn durch «ln Wechsel«

Erkenntniß festgr rtz! werden soll.
Danzig, den aysten Mär» 1820.

«önigt. Preußisches Commerz» und AdmirdNtakS,
EvSegium.

^ O el richS.

. Litatio eäictalls.

vyn dem hiessgen Königt. Land.» und Sradr,
îk über daS Vermögen deS hiesigen ZsraelnrnschiN -

d.a. »"nS Seelig Jacob F rl e» u«rv» e r, auf Anrrag
s Ehefrau, Rosette, gebvhrnen ZachariaS, und we«

2. a « r fico hervorgethane» Unzulängl'chkeit VeS Vrrmö«
^n^nnS zur Befr edigung »er Gläubiger, per decretum
tu* <s « J ' fifa -küge der Concurs eröffnet worden, auch
LL'der Paßiv » Masse ein Termin zur Liquidt,

sämmtliche Anforderungen auf

bs» » ersten Zulti c , Vormittag- 10 tttr,
»»AM? beauftragten Herrn SiodtrZustizrary Knapp an«
itttr it* worden; so werden alle unbekannte Gläubiger

Win, ' E/ «àiet.liror hiermit cititt, in »esagrem Ter»
ftn Gericht-stelle entweder in Person, ober

«de* 5«» » *ig leg tim r», mit Information und gesetzln«

scbïàànn‘««niire, rsoigr. Stebiger «n» Jorsan tn Dors
den an^snacht werden zu erscheinen, um ihre Fordeemr»
Zilwei»..^ Fetediaenderich« ConeukS,Masse gebührend au»

un- iu bescheinige»; widrigenfalls fit damit vsn

»er Masse «erben au-gefchlsssen und ihne» gegen Nr

übrigen Gläubiger ein ewige- Stillschweigen wird anfer,
legt werden.

Auch har stch in diesem Termine »er nemêtnschul»,
ner Seelig Zaeod Fr'edlaender, dessen Aufenthaltsort »na
bekannt ist. mir etnzustnden, um de» Contradictor die
ihm beywohnenden, die Masse betreffenden Nschrrcher»
mitzutheilen, und besonders über die Ansprächt der Ei»ä«m

diger Auskunft zu g'brn.
Halle, den zosten M2?z iZro.

Königl. Presß. Land, und Stadtgericht.

Schwark»

Froclama.

Nachdem von dem bieftgrn Königl. Sand» und Sradr»
gerichrr über das Vermögen des hiessgen Jsraelirtfchen
Kaufmanns SerUq Jacob Fr i e d l» en d er, wegen der
fich geäußerten OnlUlangliskrit desselben »ur Befriedi-
gung der Gläubiger, der Concurs eröffnet, und reffe»

Anfang auf die Mittagsstunde des ersten Tages im knnf«
rlgen Monat April festgesetzt worden; so wird allen und
j'den, welche von dem Gemeinschuldner erwaS an Geldr^
Sachen, Effecten oder BrnefsLanren hinter fich baden,
hiermit anfl’iiaret, demselben nicht da- Mindeste davon
zu verabfelzen. vielmehr dem unttrzr chnerea Gerichte da»
von förder,amst geereuliche Anzeige zu machen, und die
Gelder oder Sachen, jedoch mir Vorbehalt ihrer daran
habenden R ch:e, in daS gerichtliche Dsxoünrm abzu»
liefrrn; w.drigenfanS aber zu gewärtigen, »aß, wen»
dennoch dem Gemeinschuldner erwaS beiahlr oder aukge»
antwortet wird, solches für nicht geschehen erachtet unh

»am Besten der Masse anderweit bergrrss.eben; im Falle
a-dkr der Znhabrr soicher Gelder und Sachen » eselhen
verschweigen u^.d zuräckbevaltra ssSre, er noch außerdem
alles frineS daran habenden Unterpfänder, und «nfcita

Rechtes für verlustig erachtet werden »ird.
- So geschehen Halle, am zoften Mäe» i8rv.

König!. Preuß. Land, und Stadtgericht.

S chwarz.

> Edictal- Citation.

Don dem KSnigl. Pr;»ß. Stadtgericht Zastro» wirh
der im Jahre 1792 von Zastrow stch entfernt hrbende Io«
Hann Mrcharn Fr-v und dessen erwanige Erben vvd Erb«
nehwer auf Ansuchen seines Bruders dersestalt hiemtr

vorgeladen, stch spätestens in dem am zosten Derembre
1820 au grnLhnllcher GerichtSLelle zu Jastlo«, Dormir«
rrzS »m 9 Usr, anstehenden Termin entweder in Prrsokt

oder durch einen Special.Bevollmächtigten, ttvz» »er
Herr Justiz»Actuariur Höhn in Vorschlag gebracht »ird,
zu melden, w'drngrnsa'áS derselbe für todt erklärt und
fein Vermögen se-nen Erden zugeschlagen werdpn wird.

Zastrow, den arsten Februar 1820.
KZnigk. Preuß. Stadtgericht.

Edrcral- Crrarion.

Don dem unrerzetchnkken Justiz-Amte «erden hierdurch
die erwanigen unbekannten Erben de- r» BoSln«k»n der«
stordeurn Bissratsrs Derer Alrtzeim, deren Erden »ded
nächste Berwaadren vorgeladen, sich im Termine de«

27stenFebru»r ,821, Do rmi ttagS 9 U h r, hie,
selbst zu gestellen und fich alS Erben gehörig zu legirimv -
ren, widrigenfalls ftr-ihres Erbrechts für verlustig wer»
den erklärt wrrren und daS Vermögen »eS re. Akkheim
dem FiScuS auSgeantworrer werden »ird. Stettin, den
sren März r8ro.

KSnkgk. Preuß. Justiz, Ame Stettin
nnd Jafevitz.

' ^verr1,»Gwe»k.

Don de« Königl. Westpreußtfchen Land, und Sradr» t
gerichr zu Danzig find die fett «ehr alS ro Jahren Ad,
«esenden, nämlich r

der Schiffs.Capiraln Michael Maertz,
der VchiffSzimmrrgese« David Benjamin SachS,

welche beyde im Jahre illoi mit de« Schisse Najade von

hier zur See gegangea und »su denen n hrm »ftU»
März rsv» kein, Nachricht eingekommen.



f* to** rnDN- Her HanHntmgrdlrned StzesHor Frtkn

îrjch Grade,

Welcher .m December 1807 von Snrland nach Jamaica

Zereiur und dort im Ke»ruar t8o8 verfiotben sryn soll,
vui A-stichln tbrer diSduigrn Ciiutoren «n* Erden dr,

ffftalt öffentlich vorgelare-, wo.'d-n. kak selblgs, oder«re« erwania« zurückgelassene unbekarnre Erben und Erb«

r-edmer» d'n'nn 9 Monaren, vnv zwar längstens iiiTer*

*ni*o praeiwdiciali,
ten zsûtn ntbtvat Ibrr DormlttagS um 9 Ubr,^

av« Dem fctetU«-a £««0* «nt Stadrgertchr ssch entweder

ftt(? r V<£ ebtt sa rifrlnch, vör fiurtr eisen wir gefetzli«
cher Ds.madt un» hlnreich'Ndr Information versehene«
Dr»SL«äa>rr^r-n. wvr» ebnen, b y dnw et oanigen Mangel
Hieniger Bkanntschalt. »re Aust-». Commiffarien Weiß,
êkernr ÄvepeS »sd Hofmeister vors schlagen werden,
vbn'edltar melden, un» weiter« Anwrisang, n« Fall ihre-
An-LlekdenS aber gewîor gen sollen,

»aß avn den Antrag »er Errrahenren der Ldickal»
Dsriakunn «n t der Jnstructron der Sach« *e-fahren,
auch »rm Befinden nach auf «brr Tabes r Erklärung
«nv war Dem anhängig, nach Sorichr fr »er Ersetze,
«rkL7.nr merren wird.

«ernsch sich al 0 die gedachten Abwesende» nebft ihre»
rtw-nigev Erden |« achten haben.

2>a«u». den rsSen Märt 18».

KSnigl. AZeprr uß Land und Stadtgericht.

OiLLbro Lâietâlir.

«SN »en ntlnrnzer cdren ru HeiUgergrabe in »er Ost#

prign tz w rd der feit wenigstens 10 Jasren abwesende,
«US A r-Krücho» unweir Pritzwalck gebürtige Schundal»
rerS'Sohn un» «achheri^r Dtemstknecht Johann Christoph
Sture. weicher mir «ine« schweren Gebrechen bebauet
««» damals beynahe 40 Jahr alt war, auf den Antrag

Her ntzrder seiner ru L:e-Krüsss« »er v»denen Schwester,
»er Küsterfrau Rotte. Mari« Louis», geb. Stute, und »eS
SarerS Der erster«, nebst den von ihm etwa rurückge,afft,
»es »»bekannten Erben un» Sebsebmrrn, hierdurch öffent-

Och vorgeladen, sich Dirnen 9 Msn-ren und spätestens l»
»n auf den rosten Januar 1821 Dornst tags 10 Ufr, in
»»fer« Geschäftszimmer »u Sr f« Heuigengrabe angenetz»
re« P'Livdiatai Termin ìey dem Gerichte oder in dessen

R-aistratur. perfSdich oder -christlich zu melden und »a-
gelbst «kire:«r Anveifung, im Fa« seine- oder seiner
«rwan gen unbekannten Lr?-«n AuSbleibenS aber »u gewSr«
rign dag er nach Dsrfchrift der Gesetze für todt erklärt
»n» üUfi LmmriichrS bînterlaffeneS Setmîgen, pr. peer.
In 420 Skthlr Csiir. bestehend, feinen nächsten bekannren

Erben, »«* sich alê solche dazu gesetzmäßig anSweife«
gönnen, werde -u-*eizner werden.

Prßwa:rk, den xxsten Már» i8ro.
D:e Gt ftSgerrchte -u Heistgengrabe.

de« KSnigl. Hvf^ertchte »resel' st find auf An»
galten de* P'nstvnar l Arhwal» »u BeyerShagen, durch
dir sad doàrer«o erlenn'ne.n, in den Stralsunder Zeirun«

ge» in e»e«ns« ahgedruàn rrodamat» alle diejenigen
»»rgetrden, welche an »a« von de« v. Zanrhier kaufe
Ilch an ihn überlassene, im Damgartaer Kiechsptl dele,

irnck. rprwal-ge L,h»r, fetzige AiiotiabGut Piummßndotf,
tns pertinentiU redst Maaten und AckeerArbelt imgneis
nrn »er F scherev in »re Reck-itz, — a»S irgend einem

Ulgentkumk t Servituts«» Erbr, Pfand, oder Lehn«
viechre, over aus einem sonstigen rechtlichen Grunde, ding«

Dicht Forderungen und Acrsoefiche haben. daß sie solch«
a« sie« April, oder ist« Way. oder rytrn J»nii d. I.
gìîfelbst gedörig angeben und bescheinigen, im Widrigen
sie »am* sonst nicht gehört, sondern durch die am nrrn
Zulii d. I. i'u «klaffende Erkenntniß »* Prä.jusson und

döv'ge Abweisung damit wird erkannt werden.

Dntnm (StiîfÌpAiè, »ta 260*8 Frdruar 1820.

ggwlfli. Hofgericht hiesrlbst.

Auk »«u.Anfirofi *e6 H«'r» HavvrmannS Stumpe. ,u
ErpnSkamp. im GroßSer-ogldam Mecklenburg , Schwer N,

toight- hiedurch gilt atH ßede, wglch« an de» Äach-aß der -

H-r^lßst i-u J-hr ,?c>7 «»verehetsche verstorbenen Jütten»
Stumpe anê Erven, Credieoren ,d,r eu »Uv

tit,»Io Ansprüche u»d Foiderungen -u ha^en vergreynen,
èssn'ststch geladen, solche in ?ach,steheod«n Terminen atS k

am 6?en oder am rosten Avrt« b. I.. oder endlich a« «ttit
Way d. I., vor UnS aun h estger Leinkamm»r, ?tachmrt»

ragS * Uhr, gehörig anzumelden und »u bescheinigen, ln#
dem ffe vnst zrr gewärtigen haben, daß sie mit ihrem re-
spective» ErôrrnLr und lonst'se,-. A^rprüchen evech» die a»
Arsten May d I. in öffentlicher Diät -« publicirende Dt5,

tluflv Erkenntniß gS^llich werden pk-c.u*5?rt und |unt
ewige a S ilMwrixen werden verwieen werden. Da ie«

d«ch der Eingangs gekannte Herr Hsuprmrnn Stump«
das I) dem Köniql. Würtembergifchen Heren Qbrrsten u».d
Commandeur btt Eieil Ordens, von Sru»pe; ,) der v«r«
w rrwkte; FeauK-mmerrLthin Töpfer Ledohrnen S:»»pr,
g»g--n«Lrkiq »u Rbsttz; z) den Kindern der versto?den«n
P .storin F! nt, gei ohenen Stutopt, vormalS »u Mobr«

dorff alö: «) »er vn»--rrhelichten AgnetaTl nr. o.»qen«ä«
tig Hu BranrShagen, d) du verwitweten Feau Ger^chtSf

rSthrn LüderS. gebrbrnen nMttt, gegenwärtig ,» Lasqe,
0) dem Inspector Fiint »u vparel, à) de« H.rrn Haupt«
mann Flink ru Granden», e) btm Kaufmann Flirt, vor,
«alS ru Boru^lUx; 4) den Kudern des r« Al-ona ver«

ftorbenen Paul Gustav «tutrtre, alS: a) kem Zohanu
Stumpe ru A rona. d) dem Carl Stumpe r« Cronskamp,

e) dem Gustav Stumpe zu Berlin, L) der »ttehelkytt»
Zorn, gkdohrnen Srimv^, ru Altona; 5) den E ben nf
»u Maynr verstorbenen Herrn Havvt»annS von Carnall;
6) Kindern d«S verstvrdrnrn AmtreannS Stumpe i»
Lanrow im M'rklenburgi ch«-nalS: ») dem ru Skoiiock

verstorbenen Herrn Jnnnitralh ^îStumpr-. moào dess»«
Sohne, b) der Ehefrau de- Amk«a-inS Schumacher 'l»
Dobbrran, gebohrnenSruw»*, cV »em Amtmann Stumvr
tu M yrnburq. d) Sem Herrn Hauprwann Stumpe »«
Ckonskamp, e) der Ehefrau drS Herrn HauplMrnnS Flint,
gehobenen Stumv», »ustehend; Intestate Erbrecht bereltS
ad »ora angemeldet hrn; f» werben nämkrtnnchn'oben ans«

? eführre Per o^en der Derb^n liü kelt, ihr Erbrecht annechelbst ru liqu dteen, überhoben; jedoch haben fie ficb »«
leglkimiren un» einen Desormâchtngten hier i» bestellen.

Stralsund, den !7teu M ur ,820.
( Ij. 8.)

Dersndn tt rum St-dt.Kammergerichl«

hirfklbst.

Alle, welche an daß dt* Herren Benesscial'Erben de-
wehland Herrn LanSrathS und Kammerherrn Adam Otto

Don Dieregg dieseldst, Erbherrn aufSreinhaulen durch
da-Testament drsse-ben angelalleae, in der Lüb/che-'Straß«
allhier an der Nordseire, von der Büttelstraße zur Be» •

gu nenstraße unter No. r. 2. helegene, zuletzt auf denH"«n
Friedr. Dtto von Bold ex testamento Vea. aate Ex»
*udi I8c6 zu Sradtbuch geschriebene «oh- hauS. auß ir«

gen» e ne« RechtSgrunde Ansprüche und Forderungen ho-
ben, finb r» dcren Angabe und rechtîichenErwktsunr #»n

den îv«len May d. 3. vor das Consular allhier httmit

lab po«»» praednsi peremkvri ch geladen»
V êmar, den r«n April i8ao‘.

Bürgetmeißer und Rar» der Stadt Wn-mar,

Wal* e r, Seede.Seer't^e.

A n n o D c e.

Durch au-gef«rr>g:e- öffentliche- Prvollnna find «nn,
fowol bekannt« -!- unbekannte Glcu» ger der Hand«»"
leute Augvst Krepp un» Carl Lundström, »iS auch d r ver«
fiorbenen K/vfieure Fe« ric Wene» und Carl GuniafWr«

«an. gleichwce de- »uiiorbenen GetbgießerS Simon Gtan«
berg vorrrladen und rufammen berufen worden, ihk»
Uordkrenaen, nämlich die GlL»diger des Krop» am Neun#
zehnten <19) und die de- Luvdström am Ein und s»«»»

zigsten irr) A gast drS jetzt laufenden ,8rssten Javrev,
«nd die de- Werrell am Fünften tt), die bet .

ay» Siebenten (7) und die de- Granderg am 2«, .
L»r) Därr de- tänftijen. igxißen JabreS, um rill uyt
DvrmiltagS, »ieselbst anruged.»v nnd-gehLti, ru bew'"n

so wie auch thr Borrrcht rur LrLanAUNg »er G»»ahn»



geg«t elnan-er n'rncheNch gennenH zu machen. Abs Rathe
hauS. tzen 7»n Febraat r8ro.

£s officio.

Re nnh. ©lô steif,

, necrctrie leô RattzS-rr-chrS iu Ab«».

Erben - Aufforderung.
Der ft. Prev Lisch« Moior Freyherr W lhrlm von Ro»

ftnderg,. auS Landau in Lvrland, welcher sich seit vielen
Jahren hirr aufgehalten bar, ist am zren December vs«

tifltn JahreS ohne LetbeS - Erbrn und ohne Hinkerlaffsn-
elner letzten W-llenSverordnung gestorben. Da man nun
keine vollständige Kenntniß seiner »tverwandtkn hat, so
werden ans len Avrrag feiner Dirrwe alle diejrn'gen,
welche Erdsanspkücde an ftine Derbaffenichaft »u haben

glauben, hiemik -ffestl'ch aufgefordert, solche binnen eine-
perrmror schen Termins von drey Monaten d»y dem un,
»N'ichn»ren Ober? AmrS» Gerichte geltend »u machen, wi,

drigenfallS sie durch den am §ren Juni! -ukg? P^ochen
werdenden Präclusiv« Bescheid von der Erbmasse auSge»
fkhtvAkn werden. , .

Heilbronn, den rysien Februar l8r2.
.. ftSntgl. WürremtzergtscheS Ober, Amts«.

./rlt'.' Gericht.

Edictal - Citation.

Don dem GerichrSeAmlt der Kirche und Pfarcrbey ru

Nieder^Hermsdorff werden die beydei auS Nieder.HermS«
dorff gebürtigen Soldaten und Gebrüder, nämlich:
». der Michael Doefer«. welch r unter d.'m ehemaligen

Infanterie, Reg^M'Nte des ssSr-ten Hohenioh? diente,
und im Jahre 18C7 bey Uebkkaabe der Stadt VreSlau
in Franrvsifche Ge fange' schüft gerathen ist;.. ,

ì. narl Boe^er^ der im Jahre i8ir bey dem damaligen
Leen Schlesischen Landwehr,Regt nence gestanden, und

. bey der Belagerung vor SrfArr alS krank iff daS Feid,
Larsreth ru Sachsen-Gorba abgeliefert worden ist,

hirburch öS-'Dklich vorgeladen, sich binnen 9 Monat'n, und
spätestens den 29Un December c. a., Vormittags u«
d Uhr^ h er in Qrrmachau e-tweder fchrifklich, oder per«
fv'l ch, vor dem unterzeichneten Gerichr6»Ämre ru melden,
widrigenfalls fie für rodc erklärt, und ihr Vermögen an
ihre Geschwister arrsaeantwsrter werden wird.

vttmachau. den r6sten März rüro. :

- Gerichts » Amt der K.r-te und Vfarrrhey »»

. Nieder» HerneSkorff. ~ :

Zweyte Bekanntmachung^
Piocîama.

Don Geeicht- wegen werden Gläubiger, Schuldner,

vf»ns»n unZ SachenInhaber der non<urs«anne de,S hirst»
he.-, Bürgers und nchenkwîerhS Derer Petersen Brandt,

«uv |«(fen Ehefrau Anna, gebohrten Perrrsen, dierdurch

*nb poena respect, praecluS, dupli et amiffi jnri»,
lEnihligr. binnen zwölf Wochen, von der letzten Bekannt»
«"'ung tziefeS an, ihre betreffenden Forderungen unff
«erbindl'chkeiren, Pfänder untz Samen, im hiesigen

Jr™* Sreeerariat rechrêbehôrig anrugtbe» und »eitet
nn Achtens hi gewärtigen. \

*‘Uuin in. Gnria, den »9fU»» Mär» rgia. .
Odrrtirec'vr. Bürgermeistere und Rath.

— Io iidein-r P. £8 d e tf*

st Zweyte Bekanntmachung.
51,511 Rector, Dechanten und übrige ordentliche Professor-

ren der König!. Dänischen, Herzogt.. Schleswig-
Holsteinischen Christian - Albrechts « Universttat hier
selbst, thun ftiemir kund und ju wissen:

f5rfi«-semnctcl> der Universträrs - Buchhändler, Herr Augnst
fiae s Pe dem akademischen. Gerichte angereigk
w Lf5 vft nich außer Stand gesetzt sehe, seine Gläubiger
»is rr Ci?3en , und daher auf seiw Ansuchen ^ jedoch fäl-
st)üttrs 1 *0111111 exreptionibii*, über seine Haabe und
jede t!* Concurs erkannt worden,, als werden alle- und
€chmiwsl?e an gedachten Herrn Buchhändler' August.
Nickt»Äderungen zu haben vermeynerr, insofern solche

vrorveouirr sind, wie auch n> weiche »ur. Eoncurk

masse gehörige Pfandstöcke in HLndèn haben, »der he«
Cedenten mit Schulden verhaftet sind, hiedurch aufgefor-

dert, sich respective bey Verlust ihrer Forderungen und
Pfandrechte, wie auch Strafe doppelter Zahlung, inner-
halb 12 Wochen, von der letzten Bekanntmachung diese-

Prociams angerechnet, im akademischen Syndicat ;u mel-
den, die Original-Urkunden, worauf sich ihre Ansprüche
-runden, »H produciren, beglaukre Abschriften davon zw
yinrerlaffen und als Auswärtige pro cur» tore* »d »er»,
ju bestellen.

Wornach sich »u achren.
Decrem» Kiel im akademischen CoosistvriUNt, dem

r9jîen Februar 1822.
sti. 8/ì
VA./

Dr. Falck, d. Z. Nectok'.
M. T onsen. Vice-Svndicuss.

In iid. cop.: M. Tön»'eu,

Zweyre Bekan^.rmdMul7kf.
Wenn, nach d m nunmebv erfolgten Ableben Lett

Wittwe Lue!» Fr-elcrika Beckmann, geb. Sehre, in
SchSnwalde, r»r P-blirarisn »eS von lert-lben untz ?tz»
rtm früher verstorbenen nhensnn, d-m »»yi. Erbpächter'

uni Krüger Heinrich nhristnan Leck-uant, binrersaffen^n#
Hey hem Gerichte deponirten test»»r:6Qti rvoipreei, Teer

»in auf den rasten April d. I., Msn ag nach hem Scnn»
l»-e Jadttsre, andecahmr worden, so wird solcher yre,
Lurch öffentlich bekannt gemacht# und kSnuen »Se# dir-
»«Sey- rln Interesse haben, sich gelachfn Tage-, Vormit-
tags io Uhr, in lern GerichrShause tz.efttdst tinstnlta un-
der Publication beywohnen.

Zugle'ch werden are diejenige», »eiche an ltn gk»
kämmten Nachlaß der »nîstordcnen Ebelevee Hinrich Ltzrt«
stian »nd Lucia Frlelrrik, Beckmann .u Schönwalle, in

specie an tzie laja gebSvigr ErbpachtS» und Krugstelle
daselbst, irgend einige Fcrderung^n und Ansprüche, st«
rühren her, woher sie wollen, ru hrben vermtynen, im-
gleichen die, welche der Erbmasse mit Schulden veryaftex
sind, ober Pfanlgvter auS ber eiten besitzen, refv. sie»
Srrafe der Präclufisn, Verlust ihr»S Pfandrechts und
tzopprlter Zahlung. Hirlurch aufzenorlerr un» befehligt,

sich jnn'khalL rr Wochen, vom Tage der letzten Bekanar»
machung dftfeS ProckamL a», unter Bestelk,ng eine- er-
forderlichen proctrr»rorì» »d «et», bev dem »nrrriench-
neten Gerichte anzugeben, ihre zur Begründung ihrer

«twanigen Forderungen dienenden Dokumente io «rigi»
nali r» produciren und beglsubre Abschriften davon bey»
Protocoll »urückzulaffen.

Ltnsabn im Justitiariar der Herrogk. SchleS». HolS#
FirricomnUß DÜt-r, den rasten Mär» 1810.

D Srnr.

Erste Bekannrmackunnn.
Nachdem der h-efige Bürger u-rd AckerSmantr GesrA

Hinrich Krüger ohniängst verstorben, unss dann nöthig er-
achtet worden iff. roß; ein Prociam über seinen Nachlaß
erlassen werden mächte v alS werden alte Echurdaer, n äu->

bi er und Pfand Andader bey Strafe derpelrer Zahlung>
Ausschließung untz Verlust d-S Pfandrechts, diemie eirt»
rer. binnen n Woche» » d»ro der letzten Brkauntmachung
diese- ProclamS angerechnet, sich, und »war die Auswär-
tigen unter Bestellung eineS Prccur»»or1» ad acta hi»

ftztdft im hiesigen Stadrsyndicar »u meiden.
Sld«à»A in Holstein, den rasten Mär» i8ro..

Bürgermeister und Rath.

Erste Bekanntmachung
Nachdem der hiesige Bürger und Kaufmann Fochi»

JSrgen Nerhwifch sich mir seimn Crednroren nnchrgütlich
auS einander har können, so ist> auf sei» Ansuchen^
über dessen Güter, jedoch salvi« exceptionibn» Credi-
torum> Concur- ersannt worde» E- werden demnach

alle, «elche an gedachrr» Jochim Jürgen Rethwisch An-
sprüche und Forderungen daden> demselben schuldig sind^
oder Pfänder vo« ihm besitzen, mir Ausnahme der proro»

colUrren. Glaubt2er# hirmik aufgefvrderr, sich, innerhalv



« Dechen, WB ter lehren Pul^carivnLieseS Proenams

angerechner, tz?y Strafe ter AuSschriexung, doppelter Zah«
runs und Verlust veS Pfandrechts, rm hiesigen Sradr«
Gvnricst zu Melken. Zugleich Wlrd jedem Auswärtige«

rur Pflicht gemacht, einen kroenraror ad acia Hieselbst
lu bestellen, intern sonsten auf keine A gäbe Rücksicht ge»
nommen werden wird. DaS HauS nebst Zabehsr und

Z Scheffel Saar «Landes Des <^riâarii wird hienenbst am
8ren May d. Z., alS am Msnrage nach dem Sonntage

Aogare« öffentlich me stbieeend verkauft werden. Ws und
unter welchen Bedingungen ist bey dem ^uraìor Dorro-

xum, de« hiesigen Kaufmann Riese, zu erfahren.
Oldenburg in Holstein, den ?ren April 1820.

Bürgermeister und Rath. '

Erste Bekanntmachung.

ES her der v>rfiae Lchuster Har § Frrederich Schack

fein im hiesigen Flecken im rsten Quartier sub No. i de«
teg«neS WeknkàuS cum. pertinentiis verkauft, und in
her deêhalb errichteten AppuneruLttS!, sich verbindlich

gemach:, de« «ruf-r ein gerrinigreS ProfefiionS»Drvro«
«vll ia t «fern. j '

neîchemrach werten ade und jede, welche dinglich«

Ar^p'üTk aa besstzteS HauS mir Zubehörunzen zu haben
vermeynen. jedoch «ir AuSnah«« der prorocoll-rren Glä»,

dizrr, welche nur d'e etwa rückständigen Zinsen avzuge»
ten haben, bey Strafe der Ausschließung und des ewigen
SniLschweigenS, h.ednrch aufgefordert, irre Ansprüche

und Fsrkervrgrn innerhalb u Wochen von der letzten
Bekannrnrachunz, und zwar AuSwärrge unter DestrLung

getzsrirer Drecurarur, auf der hiesigen Königl. Amrstube,
»nrer Producirung der Original.Dvcu«enre und Zurück«

nannong dkglaubrer Abschriften , gehör g zu beschaffen
Königliches AatthrrrS zu Neumünsier, den 27sten März

»8». à.
you GieverS.

In ädern:

- HiSeemann.

Erste Bekanntmachung.
Wann auf geichebene Znsolvenz-Erklärung de« Einer«

nnS'NnN Jacob Hie-rich Kahl in AlveSlor conoursu» ore-
Liroruw salvi* eorum exceptionibu» erkannt woe«
fctn : (o werden alle und jede, welche an denselben und

«Q seine in Alvesse beleqene Landstelle mit Zubehörüngen

Forderunge« und Ansprüche z« h^ben vermeynen, Pfand.r
von iS« in Händen haben und ihm schuldla sind, mit ge«

j.Hlirer Ausnahme der prokvcvllirtea Gläubiger, als
welch« nur die rückständigen Zinsen anzugeben haben, sub

poena perpetui fileiitii* dnpli et amilfi Juri», hier«
durch besktzttgt, sich damit binnen t2 Wochen, von der

lehren Bekanntmachung dieses angerechnet, bty mir Endes,
genanntem. Auswärtige unter Bestevung eines rrveura-
«sri» ad *c«a, hiefelbst }u melden, die Docunnnre, wsr«

auf sie ihre angaben gründen, ,m Original zu probuciren,
dkgisuble Ab chrifren davon zurückzulassen und wettere
rechtliche Verfügung zu gewärtigen.

Zugleich wird zum Verkauf dieser Landstelle mit Zu«
tzehör Tenuinn* auf den 276 en dieftS, «iS am Donnrrr
Aa»e nach dem Sonntage J.bilare. angesetzt, und könne»
Kaufliebtzader sich am bemeldrtln Lase, Vormittags 11 Uhr,
aaf dem Hofe Laden «lnstnlen, und gewärtigen, daß dem

Höchlidiermden gegen hinlängliche Sicherheit nach den
»um »runde ,« legenden Bedingungen der Zuschlag ge,

schehen «erde.
Im Ladrner Iustitlariat z» Kaltenkirchen, tze» gre» April

*820. , â
H. nz> renger.f

~ . Edictal-Citation.

Don dem «rrerzeichneren Gerichte werde» nachbe»
»annr« Personen, von deren Leben und Aufenthalt fett
1829 kttne Nachricht,» eingegangen. nämlich: 1. Heinrich
Zacev Tacke aus Errl-ben (e'n Sohn dnS verstorbene»
Kossäten Heinrich Tacke daselbst), welcher im ehewaligen

4ten Wesiptälischen Lm:«N'Zasanterir«Regimrnr «iS Sol,
»ar geàd»n, auf An «chen reise- Lurarorn und Dru«

tzrrS; r. Zvhann August ntzristop» «Ylert auS ElmerSle,

ven.sein seyn ses verstorbenen Häuslers Zsachim Lhm
stian Ehlrrr daselbst), welcher in dem Schillschen Corps
gedient und in Srralsund gefangen worden, auf Ansuchen
seiner Mutter, der Wittwe Ehierr r 3- »er Häuöler lind
Schneider Georg Christoph nebhard «öhldier aus r.t

merSleben, welcher im 2«h?e 1809 nach Holland gegan,
gen, auf Anrrag seiner Lhefrsu und Kinder, hierdurch vsr»

geladen, binnen 9 Monaten und spätestens in de« auf

A den rzsten 3-nvar *8ri,
Vormittags iQ Uhr, angesetzten Termin, allhner an Gu
richtSstelle, entweder in Person zu erscheinen« oder durch
gehSrig legitimirre Bevollmächtigte sich zu meiden, «nur
der Verwarnung: »aß bey ihrem Ausbleiben, auf den An«
trag ihrer gedachren Verwandten, ihre Todes-Erklärur.^
und waS dem anhängig ist, nach den Gesetzen wird er<

kannt, und ihr Nachlaß unrer dir nächslrn gesetzlichen Cr«
brst wird vertheilt werden. Zu diksem Term n wettln

auch die etsanitzen uabekannren Erben untz LrLnrtzmst
der Verscheüenen hirrdurch vorgeladen.

Erxleben. den 29sten März 1820.

«räfl. und Adel, von AlvenSlebenscheS BesammtrStt
richt zu Erxleben und Hasselburg. -

* * Schneider.

Todes - Erklärung.
Nachdem der seit dem Jahre i8u unser den vermal?

Westphänischen. Linien «Dr,wven nach Rußland marfchitte,

und bisher abwesende Johann Friedrich Köhne, aus Ha-el,
hiesigen AmrS, sich auf die rnnree dem »zsten März n

erlassene öffentliche Ladung allhier biS jetzt nicht gemeidst
har, und von ressen Leben feie dem bemeldeten 3ahr auH

überall keine Kunde.eingegangen ist; fo wird derselbe hi«
durch, in Beziehung auf die Köuigl. Lerordnuvs vsr»

Jiren April i8i8, für todt erklärt. , ; : f
Winsen a. d. Aller, den aren April 182Q.

Königl. Großbritt. HannSv, AmtSvsgkey.. .
^ von Claus en he im.^

Von Königl. JustizrCanliey zu nrade sin» laut der in
den dortigen Jarelligenìblârrern No. 28 29 und 30 vom
Jahr t82Q befindlichen Ladung ave dirjenig.n, weiche «R

dem von der verwitkweken HofgerichtS-Affessvrin, BakS-
»in Marfchaik. an den Hauptmann Gustav Marschaik vee«

kauften Gute Hutioh ex qtiocunqua capite Ansprüche
zu haben vermeynen, zur Angabe-derselben auf den r7tea
2»nii 1820. alS den einzigen und peremrorifchen Termin,
vorgeladen worden. . u -

nrade, den sssten März rstro.

Zn Debirsach^n Zosann Conrad Gchürre ist voä
E. Wohllöbl. Niedergerichke oUen in. Coxanaisfione n*#*

angegebenen Gläubigern/ welch« an den insoivenken 3V

Hann Coarad «chütre einige Ansprüche und Forderung
haben verminen, per pnblicnuu krooIaDa Iniunfl^*
worden, sich damit innerhalb deS termini nniot es

persmtorU, den rzstsn Zunii I8ro, sehnigen O«S w
melden, und zwar lud posua prasoluü er perperu
Lleutli» welches hierdurch bekannt gemacht wird.

/ Hamburg, den rstrn April igrs.

Äach Inhalt der Publication, betreffend die

über Hoeqholm Hof und nut, Amt Randers,

niimmtcn z Auctivnen, fo den 2osten Mörz, nn

auch den 4ten und 2osten nächstkvmmenden Apru

abgehalten werden, wird hiermit des weiter» vr

kannt gemacht, wie die Conditionen zum Derknn

dieses Gutes noch zur Einsicht sind: bey vem

Herrn Cammerrarh und Universitöts Caßlrer vu

in Copenhagen, dem Herrn Caprtain und nn

Inspector Wilde in Nvebvrq, Herr« Procurarv

Zuul in Aalborg, Herrn Procurator H?ld »o f*
huus, Herrn Z. I. Ditbmer junior rn Alto

und bey unterzeichneten Commissarien des ,

«-ebenen Vermögens. .

Rugaard und Caioe, de» 9ten SÄh w»

. Jngerslev. ^anfr»
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